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GELEITWORTBÜRGERMEISTER

Liebe Fohnsdorferinnen
und Fohnsdorfer,
liebe Jugend!

Fasching vorbei – Ostern vor 

der Türe und natürlich auch 

der Frühling. Eigentlich mei-

ne Lieblingsjahreszeit. Lei-

der geht auch das blühende 

Wachstum gleich schnell vor-

bei, wie das restliche Jahr. 

Mit fast der gleichen Ge-

schwindigkeit kommen im-

mer wieder neue Probleme 

und Herausforderungen auf 

uns zu. Große Schneemen-

gen, Schließung eines Super-

marktes, der Ortswechsel ei-

nes Arztes – und natürlich ist 

immer die Gemeinde oder der 

Bürgermeister schuldig. Zu-

mindest aus der Sicht einiger 

BürgerInnen. 

Es gibt aber im Leben immer 

wieder Unvorhersehbares mit 

dem man konfrontiert wird 

und wo man sta� agieren lei-

der reagieren muss. Ersteres 

wäre mir lieber, geht aber 

nicht immer. 

Doch wir werden gemeinsam 

diese Probleme lösen, so wie 

auch in der Vergangenheit. 

Aktiv angehen werden wir zu-

sätzlich aber auch eine Viel-

zahl anderer Themen.

Digitales Rechnungssystem

in der Gemeinde

Das neue digitale Rechnungs-

system bringt einerseits 

Vorteile bei der Verwaltung, 

andererseits Übersichtlich-

keit und leichteres Handling. 

Ein Satz noch zu unseren Ge-

meindefinanzen: Diese haben 

sich 2022 deutlich besser ent-

wickelt als angenommen. Das 

ursprüngliche Budget wurde 

ja noch Ende 2021 erstellt. Der 

Ukrainekrieg war zu diesem 

Zeitpunkt noch kein Thema. 

Wir haben aber im Frühjahr 

reagiert und sehr gut gewirt-

scha�et. Dies konnte man 

auch den minimalen Gebüh-

renerhöhungen entnehmen, 

die mit 2,3 bis 5 % deutlich 

unter den allgemeinen Preis-

anstiegen ausgefallen sind, 

trotz einem sehr hohen Inves-

titionsvolumen im Wasser- 

und Kanalbereich.

Durch diese positive Ent-

wicklung ergeben sich für 

Fohnsdorf gewisse finanziel-

le Spielräume – diese werden 

wir nutzen, um weiterhin in 

soziale und infrastrukturelle 

Maßnahmen zu investieren.

Klimaschutz:

Photovoltaik auf Hausdä-

chern genießt höchste Priori-

tät, auch auf Gemeindegebäu-

den. Ohne Freiflächenanlagen 

werden wir aber unsere Kli-

maziele 2030 nicht erreichen. 

Dazu haben wir in den letzten 

16 Monaten einen mit dem 

Land abgestimmten fundier-

ten Plan ausgearbeitet. Kein 

Verlust von wertvollen An-

Große Herausforderungen 
warten auf uns: Gemeinsam 
werden wir sie bewältigen.

bauflächen ist die oberste Prä-

misse gewesen. Ein besonders 

wichtiger Bestandteil zur CO
2
-

Reduktion ist auch der gleich-

zeitige Ausbau unseres Fern-

wärmenetzes. Diese Bereiche 

werden wir wie auch den Aus-

bau der E-Mobilität sinnvoll 

und sachlich vorantreiben.  

Glasfaserausbau: 

Ein Bereich, der sowohl für die 

Wirtscha�, aber auch für priva-

te Haushalte immer wichtiger 

wird. Homeoffice und distance-

learning haben uns das in den 

letzten Jahren klar vor Augen 

geführt. Der Ausbau sollte sich 

aber nicht auf den Zentralraum 

beschränken, sondern auch die 

Katastralgemeinden mitumfas-

sen – das ist unsere Zielsetzung. 

Am meisten Geld werden wir 

2023 für die Straßensanierun-

gen in die Hand nehmen, star-

ten wollen wir großflächig noch 

vor dem Sommer. Dies gilt auch 

für eine Komple�sanierung der 

Landesstraße nach Ra�enberg 

samt Geschwindigkeitsbremse 

und Fussgängerübergang bei 

der Ortseinfahrt. 

Die Bachüberdeckung in Die-

tersdorf ist nunmehr fertig-

gestellt – lediglich geringe Ad-

aptierungsarbeiten sind noch 

erforderlich und werden dem-

nächst abgeschlossen.

Wildblumenbepflanzung

Den meisten MitbürgerInnen ist 

im Vorjahr schon aufgefallen, 

dass wir an Straßenrändern und 

an Freiflächen im Gemeindege-

biet eine Wildblumenbepflan-

zung durchführten. Dies erfreut 

nicht nur das Auge, sondern ist 

auch  überaus wichtig für Bie-

nen, Insekten und die sogenann-

te Biodiversität.

In diesem Zusammenhang wei-

se ich auch gerne darauf hin, 

dass wir weiterhin mit unseren 

MitarbeiterInnen vom Bauhof 

(Gärtnerabteilung) den Blumen-

schmuck in Fohnsdorf verstärkt 

forcieren und damit unseren 

Heimatort lebenswerter und 

schöner gestalten.

Einziger Wermutstropfen war 

unser gemeinsames Sommer-

Open-Air. Die durch die zwei-

malige Corona-Verschiebung an-

fallenden Mehrkosten konnten 

wir leider nicht durch erhöhte 

Einnahmen kompensieren. Die 

Hilfsfonds waren für uns als 

öffentliche Hand leider nicht 

grei�ar. 

Sowohl in der Nachfolge des 

Supermarktes als auch in der 

Nachbesetzung unserer offenen 

Kassenstellen in der Allgemein-

medizin verfolgen wir anlassbe-

dingt neue innovative Lösungen.

Und so werden wir weiter kämp-

fen um unsere Lebens- und 

Wohnqualität noch zu verstär-

ken und unseren Betrieben und 

unserer Umwelt die besten Vor-

aussetzungen zu erhalten. 

Herzlichst Ihr 

Gernot Lobnig 

AMTLICHEMITTEILUNGEN

Bestürzt erhielten wir alle kürz-

lich die Nachricht vom Ableben 

eines überaus verdienten Fohns-

dorfers: Fritz Moser verstarb 

völlig unerwartet im 62. Lebens-

jahr. Fritz Moser war seit 2010 

im Thermen-Aufsichtsrat und 

als Aufsichtsrat-Stellvertreter 

der KWM Fohnsdorf tätig. Er 

war auch mehr als 30 Jahre lang 

in der Fohnsdorfer Wirtscha� 

als Ideengeber und Umsetzer 

bekannt. Ob im Gewerbeverein, 

Tourismusverband Fohnsdorf als 

Vorstandsmitglied, Wirtespre-

cher und Mitveranstalter, Fritz 

Moser war immer tatkrä�ig prä-

sent.

2017 wurde er mi�els Leder-

sprung zum Ehrenbergmann er-

nannt. Er war als ein umsichtiger, 

fleißiger, korrekter und sachlich-

kritischer Mitbürger bekannt. 

Aber neben Kritik war Fritz der 

erste, der sich in den Dienst der 

Sache mit guten Ideen und konst-

ruktiver Mitarbeit einbrachte.

In manch schwierigen Situa-

tionen war er als zuverlässiger, 

pflichtbewusster und verantwor-

tungsvoller Mitdenker bekannt.

Fritz Moser wird uns als guter 

Familienvater, umsichtiger Ge-

schä�smann und vor allem als 

Freund in ewiger Erinnerung 

bleiben.
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AMTLICHEMITTEILUNGEN AMTLICHEMITTEILUNGEN

Dienstpostenausschreibung

„Wir stocken unser Team auf “

Bei der Gemeinde Fohnsdorf gelangt ehestens der Dienstposten

einer Angestellten/eines Angestellten
für das Bauamt/Wirtschaftshof

mit 40 Wochenstunden zur Besetzung. Die Anstellung und Entlohnung er-
folgen nach den Bestimmungen des Steiermärkischen Gemeinde-Vertrags-
bedienstetengesetz 1962 i.d.g.F. (Überzahlung je nach Quali�kation und 
Erfahrung).
Wir bieten auch die Möglichkeit einer 4-Tage-Woche.

Ihre Aufgabenbereiche:

• Planung und Organisation sämtlicher Tätigkeiten am Wirtscha�shof 
 in Zusammenarbeit mit dem Bauamt
• Aufstiegsmöglichkeit in die Leiterposition
• Personalentwicklung (Mitarbeitergespräche, Weiterbildungen etc.)
• Budgetverantwortung

Persönliche Voraussetzungen/Anforderungen:

• Abschluss einer berufsbildenden höheren Schule -HTL von Vorteil
• fundierte EDV-Kenntnisse
• Österreichische Staatsbürgerscha� oder EU Bürgerscha�
• selbständige und verlässliche Arbeitsweise
• bürgerfreundliches Au�reten
• Bereitscha� zur Fortbildung
• persönliches Engagement
• Belastbarkeit
• Flexibilität
• Kommunikations- und Teamfähigkeit
• die Ablegung der Dienstprüfung innerhalb von 4 Jahren

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (inkl. Foto, Lebenslauf und 
Zeugnisse) ehestens an das Gemeindeamt Fohnsdorf, Hauptplatz 3, 8753 
Fohnsdorf oder per E-Mail an birgit.rossboeck@fohnsdorf.gv.at

Dienstpostenausschreibung

Bei der Gemeinde Fohnsdorf gelangt ehestens (ab Mai 2023) die Stelle

einer Kinderbetreuerin/
eines Kinderbetreuers

mit 30 Wochenstunden, zur Besetzung. 

Die Anstellung und Entlohnung erfolgen nach den Bestimmungen des 
Steiermärkischen Dienstrechtsgesetzes für KindergärtnerInnen und Erzie-
her an Horten in Verbindung mit dem Steiermärkischen Gemeinde-Ver-
tragsbedienstetengesetz 1962, i.d.g.F., im Entlohnungsschema für Kinder-
betreuerInnen kb.

Anstellungserfordernisse:

•   Abschluss einer Ausbildung zur Kinderbetreuerin/Kinderbetreuers
•   Österreichische Staatsbürgerscha� oder EU Bürgerscha�
•   selbständige und verlässliche Arbeitsweise
•   Bereitscha� zur Fortbildung
•   persönliches Engagement
•   Flexibilität
•   Loyalität und Teamfähigkeit
•   erwünscht: Berufserfahrung

Schri�liche Bewerbungen sind unter Anschluss eines Lebenslaufes, eines 
Fotos, sowie der entsprechenden Zeugnisse und Unterlagen ehestens an das 
Gemeindeamt Fohnsdorf, Hauptplatz 3, 8753 Fohnsdorf, zu richten bzw. 
können auch per E-Mail, birgit.rossboeck@fohnsdorf.gv.at, eingebracht 
werden.

30. 12. 26.
März April April
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Bei Service

incl. Ölwechsel 

1 Liter

Motoröl 

gratis*

Aktion gültig

bis Ende März 2023!

In unserer hauseigenen Spenglerei und Lackiererei setzen wir sämtliche Karosserieschäden 
fachgerecht wieder instand.Wir erweitern unser Team und suchen:

1 KFZ Spengler_in oder Autolackierer_in
Ihr Aufgabengebiet umfasst – je nach vorliegender Ausbildung – Spengler- bzw. 
Lackierarbeiten an PKW und leichten Nutzfahrzeugen. Es umfasst sämtliche Arbeitsschritte 
von der Demontage bis zur Komplettierung der Fahrzeuge.
Unser Angebot…
... ein sehr angenehmes Arbeitsklima in einem motivierten und langjährigen Team
... abwechslungsreiche und anspruchsvolle Aufgaben
... ein sicherer Arbeitsplatz
... eine über dem Kollektivvertrag liegenden Bezahlung von brutto EUR 2.800,-- / 
   je nach Qualifikation und Erfahrung besteht die Bereitschaft zur Überzahlung
... für auswertige Bewerber_innen die Möglichkeit einer Betriebswohnung
Sie haben idealerweise…
... eine abgeschlossene Ausbildung
... die selbe Begeisterung für das Arbeiten an Fahrzeugen wie wir
... Erfahrung in der Karosserieinstandsetzung
... Eigeninitiative und Genauigkeit
... einen Führerschein B
... und Teamfähigkeit

Überzeugen Sie sich von Ihrem zukünftigem Arbeitsplatz unter: www.auto-feeberger.at
Senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Auto Feeberger Ges.m.b.H.

z.Hd. Herrn Bernhard Feeberger
Hauptstrasse 111, 8753 Fohnsdorf

bernhard.feeberger@auto-feeberger.at

Ihre Bewerbung wird selbstverständlich vertraulich behandelt.

Winterdienst und 
die Bequemlichkeit

Endlich ist sie da – die weiße 

Pracht! Für viele zu spät, für man-

che zu viel – und manche brau-

chen sie gar nicht! Gemeint ist 

der Schneefall in den letzten Wo-

chen.

Des einen Freud‘ – des anderen 

Leid! Es beginnt in der Früh – 

man steht auf und will zur Arbeit. 

Ohje – das Auto ist hoffnungslos 

eingeschneit, vom Parkplatz auf 

die Straße zu kommen ist schwie-

rig - und dort beginnt dann erst 

das echte Abenteuer!

Es kommt selten vor, aber alle 

paar Jahre passiert es, dass es ein 

paar Tage hintereinander schneit. 

Die Räumdienste sind rund um 

die Uhr im Einsatz, egal ob von 

der Gemeinde, vom Land oder 

private Firmen. Die Telefone ge-

hen über - jeder möchte, dass sein 

Parkplatz oder Gehsteig sofort ge-

räumt wird. Am besten sofort und 

das alle paar Stunden.

 Die Situation ist eine Herausfor-

derung für alle Beteiligten. Doch 

was können wir dazu beitragen, 

dass alles schneller und einfacher 

geht?

 

• Die Gemeinde bi�et, Straßen 

und Wege in Wohngebieten 

von Fahrzeugen freizuhalten. 

Erheblich behindert wird die 

Schneeräumung durch das un-

gesetzliche Parken der Autos auf 

den Siedlungsstraßen (Parkver-

bot laut STVO auf Fahrbahnen 

mit Gegenverkehr, wenn nicht 

mindestens zwei Fahrstreifen 

für den fließenden Verkehr frei 

bleiben).

• Gemäß StVO sind Eigentümer 

von Häusern und Grundstücken 

im Ortsgebiet grundsätzlich 

verpflichtet, den Gehsteig bzw. 

Gehweg vor ihrer Liegenscha� 

in der Zeit zwischen 06:00 und 

22:00 Uhr komple� von Schnee 

zu befreien und bei Notwendig-

keit zu streuen. Auch wenn kein 

Gehsteig oder Gehweg vorhan-

den ist, müssen Anrainer den 

Straßenrand einen Meter breit 

säubern und gegebenenfalls 

streuen.

• Bei direkt an der Straße gelegen 

Gebäuden gilt es, Schneewech-

ten bzw. Eisbildungen von den 

Dächern zu entfernen. Warn-

tafeln können eine erste Maß-

nahme sein, sind für sich aber 

unzureichend.

 Beachten Sie bi�e bei der Räu-

mung, den Schnee nicht auf die 

Fahrbahn zu werfen, sondern 

auf dem eigenen Grund abzu-

legen. Es macht keinen Sinn, 

wenn danach der Schneepflug 

den Schnee von der Straße wie-

der zurück auf den Gehsteig/

Gehweg wir�. Die Schneeräu-

mung bei Ihren Liegenscha�en 

ist nicht nur gesetzlich geregelt, 

sondern trägt dazu bei, dass wir 

alle möglichst unfall- bzw. ver-

letzungsfrei durch den Winter 

gehen und fahren! Danke allen 

Hauseigentümern, die immer 

den Winterdienstverpflichtun-

gen nachkommen! Sie leisten 

damit einen besonderen Beitrag 

für die Sicherheit der Fußgän-

ger. 

Und ein großes Danke an alle 

Schneepflugfahrer, Räumdienste 

und sonstige  „Schneeräumer“! 

Weitere Infos unter: 
of昀椀ce@sonniges-wohnen.at 
oder 
0664 / 23 00 655 
Mag. (FH) Klaus Donat
www.sonniges-wohnen.at

Hauptstraße 15,

8753 Fohnsdorf

Wir suchen für vorgemerkte 

Kunden Eigentumswohnungen

im Raum Fohnsdorf!
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INSERATE

8753 Fohnsdorf, Hauptplatz 1

Wir bitten um telefonische Voranmeldung: 

03573 / 2428

Ö昀昀nungszeiten: Di–Fr: 8–17 Uhr, Sa: 7–12 Uhr

WUTSCHER OPTIK KG

HAUPTPLATZ 5A
8753 FOHNSDORF
TEL. 03573 5157

E-Mail: fohnsdorf@wutscher.com

Gudrun Stvarnik +43 664 23 666 09
Kosmetikfachinstitut Hauptstraße 3
Permanent Make up 8753 Fohnsdorf
Microblading guci-cosmetic.at

Dauerhaftes Make up, bekannt als
 Permanent-Make up und Microblading. 

Hält mehrere Jahre.
So einfach, so praktisch.

Individuell gestaltet, je nach Wunsch und Typ.

GR Ing. Michael Mader

Vorsitzender Ausschuss Kultur, 

Brauchtum, Marketing, 

Gemeindearchiv und 

Digitalisierung

Liebe Fohnsdorferinnen, liebe Fohnsdorfer!

Wir ha�en einen super Start in das neue Jahr mit dem 

traditionellen Neujahrskonzert. Im gut besuchten 

Arbeiterheim lauschten die Besucher den Klängen 

der Bergkapelle und einem Ensemble der Musikschu-

le Fohnsdorf. Den beiden Faschingssitzungen folgte 

der Ball 50+. Die Kinderfreunde Fohnsdorf und Wa-

sendorf veranstalteten je einen Kindermaskenball im 

Arbeiterheim und im Kinderfreundeheim Wasendorf. 

Alles sehr gut besuchte Veranstaltungen, genauso soll-

te es sein. Endlich dürfen die Bürger den Vereinen und 

Veranstaltern wieder uneingeschränkt Tribut zollen. 

Wenn man sich den Buchungskalender vom Arbeiter-

heim ansieht fällt einem sofort auf, dass uns einerseits 

ein unglaublich tolles Programm bevorsteht, aber 

anderseits zu meiner großen Freude die Normalität 

wieder eingekehrt ist. Ob Vereine, Gastronomen oder 

Wirtscha�streibende, sie alle sind voller Tatendrang 

und organisieren eine Vielzahl an Veranstaltungen, 

wo bestimmt für jeden Geschmack etwas zu finden 

ist.

Vergessen Sie bi�e nicht auf Mike Supancic, einen der 

besten Musikkabare�isten des Landes. Buchen auch 

Sie rechtzeitig Ihren Aufenthalt im Grand-Hotel Su-

pancic und checken Sie ein! Am 25.03.2023 im Arbei-

terheim Fohnsdorf. Karten auf Ö-Ticket, auf Eventjet 

(h�ps://shop.eventjet.at/ticketsfohnsdorf ) oder im 

Bürgerservice der Gemeinde.

KULTURELLESFOHNSDORF

n Barrierefreie Lösungen

n Fliesenverlegung

n Installationsarbeiten

n Reparaturen

n	 Ab昀氀ussverstopfung
n Badplanung

n Entfeuchtung

n Trockenlegung

n Brandschäden

n Rohrbruchsuche

n Elektroarbeiten

n Infrarot-Heizung

n u.v.m.

0664 222 95 62

Alle
 Leistungen aus einer H

and

Elektrotechnik Liebminger

Tel. 0664 / 37 33 759

of昀椀ce@elektro-liebminger.at

Die Vorbereitungen für das diesjährige Dorffest sind 

in vollem Gange.                                         

ACHTUNG: Termin ist der 24.06.2023.

Im Bereich der Digitalisierung gibt es folgendes zu be-

richten. 

Im Zuge der umfangreichen Sanierungsmaßnah-

men der Fohnsdorfer Gemeindestraßen werden wo 

es möglich ist, Glasfaserkabel mitverlegt, bzw. Leer-

verrohrungen dafür vorgesehen. Seitens des Bundes 

gibt es einen großen Fördertopf für den Ausbau des 

Glasfasernetzes, da sollte man jeden möglichen Euro 

lukrieren. 

Ich freue mich auf die nächsten Monate, welche uns 

Kulturbegeisterten viel Freude bereiten werden.

Ihnen allen wünsche ich einen zauberha�en Frühling 

und schöne Momente bei der einen oder anderen Ver-

anstaltung.

Glück auf!

Ihr GR Michael Mader

Behalten Sie den 
Durchlick und besu-
chen Sie uns online:

www.wutscher.com
facebook.com/sehenwutscher
instagram.com/sehenwutscher
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KULTURELLESFOHNSDORF

8753 FOHNSDORF
Tel. 03573 / 3030

Echte Handwerkskunst: Wir fertigen

aus Altholz Neues – individuell,

hochwertig, modern, zeitlos…

KULTURELLESFOHNSDORF

Neujahrskonzert mit der Musikschule
und der Bergkapelle

Das traditionelle Fohnsdorfer Neujahrskonzert fand am 13.01.2023 mit der Berg-

kapelle und der Musikschule Fohnsdorf im Arbeiterheim sta�. 

Fotos: Haslebner Peter

NEWS

Wir haben unser Kar-

tenverkaufsangebot 

erweitert! 

Die Karten können Sie 

in der Bürgerservice-

stelle der Gemeinde 

Fohnsdorfer kaufen 

und jetzt auch noch 

ONLINE unter https://

shop.eventjet.at/ti-

cketsfohnsdorf

Gesangsfabrik
17.06.2023, 19.30 Uhr, Arbeiterheim Fohnsdorf

Kartenpreis: VVK: € 22,–, AK: € 25,–

Es erwartete euch ein tolles Konzert mit den Sänge-

rinnen und Sängern der Gesangsfabrik Judenburg. 

Das wird ein Abend der Extraklasse. 
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KULTURELLESFOHNSDORF

Jeden Sonntag österreichische Schmankerlküche – Täglich frische, hausgemachte Mehlspeisen.
Mittwoch Nudeltag, Donnerstag Pizzatag – ermäßigte Preise!
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BESTATTUNGFOHNSDORFBESTATTUNGFOHNSDORF

Bestattung der Gemeinde Fohnsdorf:

Wir sind für Sie da – seit über 80 Jahren!

Die Gemeinde Fohnsdorf – ein staatlich geprüfter Betrieb – ist seit 80 Jahren für Sie 
da! Rund um die Uhr, 24 Stunden auch an Sonn- und Feiertagen. Das kompetente 
und einfühlsame Team der Bestattung Fohnsdorf bietet sämtliche Leistungen und 
Hilfestellung im Todesfall. Auch bei Ihnen zu Hause und kümmert sich um die not-
wendigen Schritte und Erledigungen. 

Vorsorge 
Die Besta�ung Fohnsdorf bietet sämt-
liche Arten der Sterbevorsorge und 
ist Partner des Wiener Vereines. Sor-
gen Sie vor und informieren Sie sich 
bei der Besta�ung über die Möglich-
keiten einer entsprechenden Sterbe-
vorsorge. Im Todesfall erfolgt die Ver-
rechnung der Kosten direkt mit der 
Versicherung. 

Im Todesfall
Im Todesfall ist die Besta�ung der Ge-
meinde Fohnsdorf der kompetente 
und einfühlsame Ansprechpartner 
für Sie! Es werden sämtliche notwen-
digen Schri�e für Sie erledigt. Wenn 
notwendig auch bei Ihnen zu Hause.  

Aufbahrung
Die Gemeinde Fohnsdorf mit seiner 
modernen Au�ahrungshalle und 
dem Domus Silentii- dem Haus der 

Ruhe bietet eine würdevolle Form der 
Verabschiedung. Gerne führen wir die 
Besta�ung nach Ihren Vorstellungen 
pietätvoll durch. 

Moderner Urnenpark und 
Gedenkstätte
Für die Au�ewahrung der Urnen bis 
zur Beisetzung steht Ihnen unser Ko-
lumbarium (Gedenkstä�e) zur Verfü-
gung. So können Sie sich von ihren lie-
ben Verstorbenen verabschieden. Die 
Beisetzung ist sowohl im Erdgrab, ei-
nem Urnengrab oder unserem neuen 

Urnenpark möglich. Der Urnenpark 
bietet Ihnen eine moderne, kosten-
günstige Möglichkeit der Beisetzung 
und bietet vor allem den Vorteil, dass 
zukün�ig keinerlei Grabpflege erfor-
derlich ist.  
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FAMILIEN&SOZIALES

GK Brigi�e Wolfger

Vorsitzende Ausschuss für Soziales, Gesundheit, 

Ausbildung und ökosoziale Projekte

Liebe Fohnsdorferinnen, 

liebe Fohnsdorfer!

In den vergangenen Monaten wurden 

vom Familien- und Sozialausschuss 

wieder viele Veranstaltungen durch-

geführt. So konnten u.a. wieder Ge-

sundheitsvorträge zu den verschie-

denen Themen, gemeinsam mit der 

Bücherei, angeboten werden. 

Ein Höhepunkt war sicherlich der Ball 

50+, wo wir über 200 Gäste aus Nah 

und Fern bei uns im Arbeiterheim be-

grüßen konnten. Es wurde bis spät in 

die Nacht das Tanzbein geschwungen, 

bei bester Stimmung aller Ballgäste.

Auch das Eltern – Kind Turnen und 

das Kinderturnen, welches von Frau 

Glantschnegg durchgeführt wird, ist 

bestens besucht. Auf Grund der gro-

ßen Nachfrage wurde ein zusätzlicher 

Termin angeboten.

Das Seniorenkaffee ist immer sehr gut 

besucht und auch der Fasching wur-

de ausgiebig gefeiert. Die Sturzprä-

vention wurde im Jänner abgeschlos-

sen. Alle TeilnehmerInnen waren mit 

viel Freude dabei. Es ist geplant, für 

Herbst neuerlich einen Kurs mit Frau 

Andrea Neumann durchzuführen. 

Anmeldung werden ab sofort ange-

nommen. Auch die Tanznachmi�age 

sind bestens besucht und finden jeden 

Monat im Mehrzwecksaal Hetzendorf 

sta�. 

Für 16. Juni 2023 ist der 1. Genusstag 

für Frauen, unter dem Mo�o „gehst 

mit schau‘n“ geplant. Diese Veranstal-

tung wird gemeinsam mit der Büche-

rei durchgeführt. Alles dreht sich an diesem Nachmit-

tag um Gesundheit, Wohlfühlen, Schönheit, Kulinarik, 

Mode, Stil, gesunde Ernährung, Regionalität: einfach 

alles was „Frau“ interessiert. Auch für Kulinarik wird ge-

sorgt sein, ebenso sollen 

tolle Cocktails kreiert 

werden. Der Abend wird, 

im Park der Bücherei, 

mit italienischer Musik 

und guten Getränken 

ausklingen.

Ich lade alle Frauen, ob 

alt, ob jung dazu herzlich 

ein – merken Sie sich die-

sen Termin bereits heute 

vor und verbringen Sie 

einen tollen Nachmit-

tag und Abend mit ihren 

Freundinnen.

Auch die AsylwerberIn-

nen dürfen wieder arbei-

ten. Wenn sie Hilfe be-

nötigen, ob im Haushalt 

oder Garten, scheuen Sie 

sich nicht, mich anzuru-

fen. Ich freue mich, wenn 

wir uns bei den verschie-

denen Veranstaltungen 

sehen.

Sollten Sie Wünsche und 

Anregungen haben, wür-

de ich mich über einen 

Anruf sehr freuen.

Ich wünsche Ihnen wei-

terhin viel Gesundheit!

Ihre GK Brigi�e 

Wolfger, 0664/2207024

AIS – 24 Stunden Betreuung mit Herz
Mein Name ist Evelyn Gruber. Seit 

2016 gehöre ich zum großartigen 

Team der AIS 24h Betreuung.

Als Gebietsbetreuerin für Murau, 

Murtal und Lungau kümmere ich 

mich um die Betreuung von Klien-

ten, Angehörigen und selbständi-

gen Personenbetreuern.

Ich bin nicht nur ihr Ansprech-

partner für bürokratische Ange-

legenheiten, sondern sehe mich 

viel mehr als Bindeglied zwischen 

einer reibungslosen Betreuung 

vor Ort. 

Meine Aufgabe ist es, offene Fra-

gen zu beantworten, Vorurteile 

und Skepsis aus den Gedanken zu 

schaffen und eine offene und ehr-

liche Au�lärung zu betreiben.

Wir leben in einer Zeit mit vielen 

neuen Herausforderungen. Vor 

allem auch der stetig steigende 

Betreuungs- und Pflegebedarf, 

bringt unser Gesundheitssystem 

und vor allem die Angehörigen 

an ihre Grenzen. Fast täglich höre 

ich mi�lerweile Schilderungen 

von Klienten und ihren Angehö-

rigen, dass es zu kurzfristigen 

Entlassungen aus den Kranken-

häusern kommt, mobile Pflege-

dienste keine Kapazitäten haben 

und die Nummer auf der Warte-

liste für das Pflegeheim „39“ oder 

mehr beträgt.

Umso wertvoller wird angesichts 

dieses Zustandes eine Betreuung 

zuhause „weil mein Alltag daheim 

immer noch am Schönsten ist“.

Pro Jahr begleiten und betreuen 

wir über 1000 Familien in ganz 

Österreich. Die Bedürfnisse und 

Anforderungen sind stets indivi-

duell. Eine intensive Beratung, of-

fene Gespräche und eine fortlau-

fende Kommunikation sind eine 

unabdingbare Notwendigkeit für 

das Konstrukt der 24h Betreuung. 

Eine umgangssprachlich „gute Be-

treuungskra�“ zeichnet nicht nur 

Berufserfahrung aus, sondern 

Empathie und Persönlichkeit. In 

diesem Sinne möchte ich mich 

bedanken, bei Ion, Anuta, Aurelia, 

Vestina, Ramona, Maria, Sorina, 

Marian, Rosina, Elena, Eszther, 

Cornelia, Gabriela, Veronica, Ioan 

und allen anderen! Diese Namen 

stehen stellvertretend für alle 

Personenbetreuer, die uns in der 

Betreuung unserer Angehörigen 

so wertvoll unterstützen und un-

ser System aufrechterhalten. 

Ein weiterer Dank gilt den Fami-

lien, die durch ihre Offenheit, Be-

reitscha� und ihr Vertrauen o� 

schon ein jahrelanger Partner / 

Freund geworden sind.

Wenn auch Sie gerne mehr Infor-

mationen zur 24 Stunden Betreu-

ung für Ihre Liebsten haben, dann 

kontaktieren Sie mich gerne!

Mag. Evelyn Gruber

Mobil: +43 676 / 75 12 500

E-Mail: 

evelyn.gruber@ais-agentur.com

Essen auf Rädern
im Raum Fohnsdorf
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Unsere neugeborenen 
GemeindebürgerInnen

Babyecke

Kilian Maier

Lea Deutschmann

Marvin Kala

Louis Gmeinhart

Emilio Schönauer

Nora Kreuzer

Felix Heitzer

Melina Rampitsch

Ma�hias Peter Schober

Marie Riß

Eltern–Kind-Turnen und Kinderturnen

In diesem Kalenderjahr sind wir wie-

der mit neuen Kursen gestartet! Die 

Turnstationen waren von den The-

men Winter, Schnee und Fasching 

begleitet. Bewegungsspiele und das 

Experimentieren mit Turnmaterial 

sind ebenso fixer Bestandteil unse-

rer Bewegungseinheiten. Die kindge-

rechten Übungen und Spiele werden 

auf Alter und Entwicklungsstand der 

jeweiligen Kindergruppen angepasst, 

so können Körpergefühl und Bewe-

gungsabläufe gefestigt und mit Freude 

weiterentwickelt werden. Das Wich-

tigste ist jedoch, dass sich alle in den 

Bewegungsstunden wohlfühlen und 

Spaß dabei haben! 

Ein Dank gilt der Gemeinde, die alle 

Teilnehmer*innen aus Fohnsdorf fi-

nanziell unterstützte.

Die nächsten Kurse starten Ende 

März/Anfang April:

Eltern- Zwergerl-Turnen

Donnerstag, 9–10 Uhr, ca. 1-3 Jahre, 

Sporthalle Fohnsdorf

Eltern- Kind- Turnen

Dienstag, 14:30-15:30 Uhr, ca. 1,5-4 

Jahre, in der VS Dietersdorf

Kinderturnen

Dienstag, 15:30–16:30 Uhr und 

16:30–17:30 Uhr, ca. 4-6 Jahre, in der 

VS Dietersdorf

Weitere Infos unter 0664/5187947, Sil-

via Glantschnegg
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Seniorenheim Hetzendorf
Die fün�e Jahreszeit geht bereits dem 

Ende zu und auch wir haben uns da-

rauf vorbereitet. Unsere Animateurin 

Elisabeth hat mit den Bewohner: in-

nen fleißig Hüte gebastelt, damit am 

Faschingsdienstag alle verkleidet am 

Gschnas teilnehmen können.

Unser Praktikant ist sehr engagiert 

und hat wundervolle Ideen, um unse-

re Bewohner:innen zum Lachen zu 

bringen. So wurde schnell aus Ta-

schentücher Packungen und einem 

Schraubglas-Deckel ein „Airhockey“ 

kreiert. Die Bewohner:innen waren 

sehr ehrgeizig und ausdauernd dabei.

Valentin brachte unse-

ren Bewohner:innen am 

14.02. einen kleinen Blu-

mengruß und etwas Sü-

ßes.

Am Mi�woch wird weiterhin fleißig 

miteinander gekocht. Die überwie-

gend weiblichen Bewohnerinnen sit-

zen gemeinsam an einem Tisch, um 

das Mi�agessen vorzubereiten. Die-

se Woche gibt es eine Gemüsesuppe, 

Kartoffelpuffer mit Salat, Tiramisu 

und am Abend belegte Käsebrote. 

Unser kleines „Take Away“ wird sehr 

gut angenommen und lädt zum ver-

weilen ein. Die Bewohner: innen und 

ihre Angehörigen verbringen sehr ger-

ne ihre Zeit dort.

Am 22.03.2023 findet wieder unsere 

Quartals Geburtstagsfeier sta�. Alle 

Geburtstagskinder von Jänner, Feb-

ruar und März werden zusammenge-

fasst und an diesem Tag groß gefeiert. 

Es gibt Torte, Musik, Geschenke und 

ein gemütliches Beisammensein. 
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Täglich von 7 bis 24 Uhr, kein Ruhetag. Durchgehend warme Küche, 11 bis 22 Uhr (Sonn und Feiertag bis 21 Uhr).
Menü: 11 bis 15 Uhr – Speisen auch zum Mitnehmen.

FAMILIENFEIERN – SEMINARE – BESTATTUNGSESSEN – KONFERENZEN USW.
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Sturzprävention: Stürze im Alter vermeiden
Brüche, Prellungen oder Verstauchungen – ein Sturz 

hat o� schwerwiegende Folgen. Vor allem im Alter 

kommt noch ein Faktor hinzu: Die Angst vor einem 

Sturz. Und damit entsteht ein Teufelskreis: Zur Angst 

kommt die Vermeidung und damit die Weigerung, 

sich überhaupt zu bewegen.

Die Angst jedes älteren Menschen vor einem Sturz ist 

verständlich – und leider sogar begründet. Es wird 

geschätzt, dass rund 30 Prozent der über-65-Jährigen 

mindestens einmal in zwei Jahren stürzen. 

Durch gezieltes Training und Bewegungsübungen zur 

Verbesserung der Kra� und des Gleichgewichts kann 

hier vorgebeugt werden. Außerdem gehören zur 

Sturzprophylaxe die Beseitigung von Gefahren wie 

rutschige Teppiche oder gefährliche Teppichkanten, 

freiliegende Kabel oder Hindernisse wie Möbel oder 

Pflanzen, die wichtige Wege in der Wohnung versperren.

Das alles haben die Teilnehmerinnen am 12-wöchigen Seminar von Frau Andres 

Neumann gelernt. Das Seminar wurde von der ÖGK finanziert.

Für Herbst ist angedacht neuerlich ein Seminar „Sturzprävention“ den Fohns-

dorfer:innen anzubieten. Wenn sie Interesse haben können sie sich bereits jetzt 

anmelden.

1. Genusstag für Frauen:

„Gehst mit schau‘n“

Unter diesem Mo�o findet am Freitag, 

den 16. Juni 2023, ein Nachmi�ag spe-

ziell für Frauen sta�. 

Alles dreht sich an diesem Nachmi�ag 

um Gesundheit, Wohlfühlen, Schön-

heit, Kulinarik, Mode, Stil, gesunde 

Ernährung, Regionalität: Einfach alles 

was „Frau“ interessiert.

Im Ärztezentrum können interessier-

te Betriebe zu den verschiedenen The-

men ihre Angebote der „Frau“ darbie-

ten. Auch für Kulinarik wird gesorgt 

sein, ebenso sollen tolle Cocktails kre-

iert werden. Der Abend wird, im Park 

der Bücherei, mit italienischer Musik 

und guten Getränken ausklingen.

Auch für eine Kinderbetreuung wird 

gesorgt werden.

Wenn Sie Interesse haben, Ihre Leis-

tungen den Frauen anzubieten, kön-

nen Sie sich in der Bücherei Fohns-

dorf Telefon Nr. 03573/34295 oder bei 

der Gemeinde Fohnsdorf Telefon Nr. 

03573/2431 126 anmelden. 

Anmeldeschluss: Montag, 3. April 

2023

Asylwerber dürfen arbeiten
Seit April 2017 besteht die Möglichkeit, für Asylwerber und  Asylwerberinnen 

einfache Arbeiten in Privathaushalten im Rahmen des Dienstleistungsschecks 

zu übernehmen, z.B. einfache Gartenarbeiten, Kinderbetreuung oder Reinigung.

Eine Beschä�igungsbewilligung ist nicht erforderlich.

Sollten sie Hilfe bei der Gartenarbeit oder im Haus/Wohnung benötigen, melden 

sie sich bei GK Brigi�e Wolfger Tel. Nr. 0664/2207024 .



24 25

FAMILIEN&SOZIALESFAMILIEN&SOZIALES

Seniorenkaffee Seniorenkaffee

Seniorenkaffee

Seniorenfasching

Steiermark Card-Gewinnspiel
Schreiben Sie uns, warum gerade Sie gerne eine Steiermark Card gewinnen 

möchten unter gemeindezeitung@fohnsdorf.gv.at „Steiermark-Card-Gewinn-

spiel“ bis spätestens 3. Mai 2023. Die Gewinner werden in der nächsten Gemein-

dezeitung veröffentlicht!
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Markus Brunnhofer 

Vorsitzender Ausschuss für 

Umwelt, Energie, Mobilität, 

Landwirtscha� und Tierschutz

Liebe Fohnsdorferinnen und 

Fohnsdorfer, liebe Jugend! 

In den vergangenen Tagen wurde Ih-

nen per Post die Erstausgabe unseres 

Regionalitäts- und Gesundheitsma-

gazins zugestellt, in welchem wir ei-

nige unserer Fohnsdorfer Landwirte 

und Betriebe vorstellen, die regiona-

le und saisonale Produkte in ausge-

zeichneter Qualität anbieten. Ich be-

danke mich bei allen Mitwirkenden. 

Nachhaltigkeit, Regionalität, Um-

weltschutz, Klimaneutralität sind 

Stichwörter, die immer mehr an Be-

deutung gewinnen. Mit dem Kauf 

eines heimisch produzierten Lebens-

mi�els bedient man in der Regel alle 

diese Punkte und man unterstützt 

die heimische Landwirtscha� und 

Produzenten.

Zum zweiten Mal wird heuer eine 

Fohnsdorfer Fahrradbörse gemein-

sam mit dem Kinderflohmarkt 

sta�finden. Es können gebrauchte, 

funktionstüchtige Fahrräder sowie 

Zubehör getauscht, verkau� oder 

verschenkt werden. Ich hoffe, dass 

im Sinne der Nachhaltigkeit viele Rä-

der einen neuen Besitzer finden und 

somit vor der Entsorgung gere�et 

werden. Weiters wird die „Radwerk-

sta� Willibald“ in diesem Zeitraum 

kostenlose Frühjahrschecks an Ihren 

Fahrrädern durchführen. 

UMWELT&INFRASTRUKTUR

Zum wiederholten Male wird es auch 

heuer wieder die Aktion „Der gro-

ße steirische Frühjahrsputz“ geben. 

In der Zeit vom 23.03.2023 bis zum 

26.05.2023 ersuche ich sie um ihr En-

gagement bei der Reinhaltung unse-

rer Gemeinde und bi�e sie an der 

Teilnahme bei der Flurreinigung. In 

den letzten Jahren beteiligten sich 

bereits viele Fohnsdorferinnen und 

Fohnsdorfer, unsere Volksschüler so-

wie unsere Vereine an dieser Aktion 

und ich hoffe auch heuer wieder auf 

eine rege Teilnahme. Informationen 

zu Frühjahrsputz erhalten Sie auf 

der Homepage www.abfallwirtscha�.

steiermark.at oder im Bürgerservice 

ab dem 23.03.2023 unter der Nummer 

03573-2431-0. 

Der auch heuer wieder anfallende 

Baum- und Strauchschni� wird von 

der KWM Fohnsdorf kostenlos abge-

holt werden. Bi�e jedoch keine gan-

zen Bäume oder Hecken entsorgen. 

Kleiner Tipp am Rande. Viele Insekten 

überwintern in den ausgetrockneten 

Stauden des Vorjahrs. Ein zu früher 

Rückschni� sollte daher vermieden 

werden.

Ich wünsche Ihnen einen schönen 

Frühling.

Ihr 

GR Markus 

Brunnhofer

Baum- und Strauchschnittabfuhr

Ab 11. April 2023 findet wieder die 

Baum- und Strauchschni�abfuhr 

sta�. Eine frühzeitige Lagerung 

soll bi�e vermieden werden.

Baum- und Strauchschni� be-

deutet, das Zurückschneiden 

von Bäumen und Sträuchern und 

nicht das Entsorgen von ganzen 

Bäumen und Sträuchern.

Grasschni� und Abfälle aus dem 

Obst- und Gemüsegarten gehören 

nicht zum Strauchschni�.

Der Grasschni� kann entweder 

auf dem hauseigenen Kompost 

oder bei der Sammelstelle in der 

Josef-Ressel-Gasse entsorgt wer-

den, die Abfälle aus dem Gemüse-

garten gehören in die Biotonne.

Bei der Sammelstelle für Grün- 

und Strauchschni� in der Josef-

Ressel-Gasse gibt es zwei Con-

tainer: Im ersten Container bi�e 

ausschließlich Rasenschni�,

im zweiten Container bi�e nur 

Strauch- bzw. Baumschni� ent-

sorgen.

Obst und Gemüsereste gehören in 

die Biotonne bzw. auf den haus-

eigenen Kompost.

Der Abtransport von ganzen He-

cken bzw. Bäumen kann NICHT 

über den Strauchschni� erfolgen, 

sondern ist kostenpflichtig und 

kann direkt bei der KWM Fohns-

dorf beantragt werden.

Auskün�e erhalten Sie unter 

der Tel. Nr. 03573/2431-176 oder 

0664/ 83 69 793.
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Tipps für den Hobbygärtner
von Gärtnermeister
Harald Fortin

Jetzt an den Frühling denken!

Es dauert nicht mehr lange und der Frühling zieht 

wieder ins Land. Die Temperaturen steigen, die 

Tage werden länger und der Boden ist bald nicht 

mehr gefroren. Sobald nämlich der Boden „offen“ 

ist, d. h. man kommt ohne große Mühe mit der 

Schaufel oder dem Spaten in den Boden hinein, 

kann man im Freien wieder alles anpflanzen. Sträu-

cher, Bäume, Blumen, Kräuter und Gemüse. 

Viele haben ein Hoch- oder ein Mistbeet, das man 

abdecken kann. Hier kann man schon früher mit 

dem Pflanzen beginnen. Achten Sie darauf, eine 

vorgedüngte Hochbeet Erde zu nehmen, bevor Sie 

mit dem Pflanzen der Beete beginnen. Die Erde soll-

te eine lockere Struktur aufweisen, damit die klei-

nen Pflanzen schnell anwachsen können. Beden-

kenlos können Sie folgendes Gemüse jetzt schon 

anpflanzen: Salate, Kohlrabi, Radieschen und viele 

Kräuter. Bei Frostgefahr einfach mit einem Abde-

ckvlies zudecken. Wichtig nach dem Pflanzen ist 

das Eingießen. Die Pflanzen sollen gut mit Wasser 

versorgt werden und nicht austrocknen.

Bei den Blumen gilt ähnliches. Vorgezogene Tulpen 

und Narzissen und Stiefmü�erchen kann man be-

denkenlos pflanzen, Primeln und Bellis sollte man 

vor Frösten schützen. Auch hier nicht auf das Ein-

gießen vergessen und auch darauf achten, dass die 

Pflanzerde nährstoffreich ist. Gegebenenfalls et-

was Hornspäne beim 

Pflanzen mit ein-

arbeiten, damit die 

Blumen lange blühen 

und nicht „verhungern“.

Bäume und Sträucher kommen normalerweise mit 

dem Gartenboden aus. Ausnahmen sind Gehölze, 

die ein spezielles Substrat brauchen. Dazu zählen: 

Rhododendron, Azaleen, Erika, Heidel- und Prei-

selbeeren – diese Pflanzen brauchen eine Moor-

beeterde, diese hat einen niederen PH-Wert. Bei 

den Gehölzen sollte das Pflanzloch doppelt so groß 

sein wie der Wurzelballen, damit auch hier die 

Erde rundherum schön locker ist. Den Wurzelbal-

len etwas lockern, das Pflanzloch mit Wasser auf-

füllen und mit der aufgelockerten Erde und etwas 

Hornspänen wieder schließen und gut andrücken. 

Ich wünsche Ihnen jetzt schon viel Spaß beim Gar-

teln. In unserer Gärtnerei beraten wir Sie gerne.

Ihr Gärtnermeister Harald Fortin

Frühjahrsputz
Wir laden Sie herzlich ein, an der Aktion 
„Der große steirische Frühjahrsputz 2023“ 
teilzunehmen.
Aktionszeitraum: 23. März bis 6. Mai 2023
Anmeldung: ab dem 23. März in der 
Bürgerservicestelle der Gemeinde Fohnsdorf
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Das Juwel Lebensraum Natur und wie 
kommen Wildtiere durch den Winter

Während des Sommers bauen die 

Wildtiere Fe�reserven auf, von denen 

sie im Winter zehren. Damit können 

sie den natürlichen winterlichen Nah-

rungsengpass gut bewältigen. Wenn 

sie jedoch am Au�au ihrer Fe�reser-

ven im Sommer gehindert werden, 

sinken ihre Überlebenschancen im 

Winter.

Im Winter ziehen Hirsche, Rehe, 

Gämsen und Steinböcke gerne auf 

sonnseitige Berghänge. Bei Schönwet-

ter nutzen sie diese zum Aufwärmen. 

Das hil� ihnen beim Energiesparen 

und macht ein Überleben im Alpen-

raum möglich. 

Um gut durch den Winter zu kommen, 

haben sich Wildtiere einige Tricks 

einfallen lassen. Sie senken ihre Herz-

frequenz und fahren ihren Kreislauf 

herunter, schalten quasi auf „Energie-

sparmodus“. Mit ihrem dichten Win-

terfell können Hirsche & Co auch tiefe 

Minusgrade gut überstehen. Ihr Fell 

bildet eine richtige Isolierschicht, die 

sie vor der Kälte schützt. Es isoliert so 

gut, dass sogar der Schnee auf ihrem 

Rücken liegen bleibt - und nicht etwa 

durch Körperwärme schmilzt. 

Zu einem ganz besonderen Winter-

Tricke greifen Birkhühner: Sie lassen 

sich einschneien und bleiben in ihren 

eigenen „Schneehöhlen“, um vor ex-

tremer Kälte geschützt zu sein. Dazu 

braucht es allerdings ausreichend 

Schnee und ungestörte Gebiete. Ru-

hige Gebiete sind in zahlreichen Re-

gionen allerdings bereits Mangelware. 

Deshalb ist es wichtig, diese zu be-

wahren. 

In stark beunruhigten Gebieten tra-

gen Wildfü�erungen dazu bei, Wild-

tiere im Winter in solche ungestörten 

Gebiete zu lenken, von Siedlungen 

und Verkehrswegen fernzuhalten und 

Wildunfälle zu vermeiden.

Der Lebensraum Natur bietet Platz 

für Wildtiere, Pflanzen und uns Men-

schen. Voraussetzung ist jedoch, dass 

wir als Naturnutzer mit dem einzigar-

tige Juwel Lebensraum Natur und des-

sen Bewohnern behutsam umgehen:

• Nehmen wir Rücksicht auf die letz-

ten Rückzugsgebiete für Wildtiere 

und seltene Pflanzen.

• Bleiben wir im Wald auf den Wegen, 

so können sich die Wildtiere an uns 

gewöhnen.

• Führen wir Hunde an der Leine um 

Wildtieren unnötigen Stress durch 

freilaufende Hunde im Wald zu er-

sparen.

• Halten wir das Juwel Lebensraum 

Natur sauber.

Wälder und intakte Ökosysteme 

sind für Mensch, Tier und Pflanzen 

unersetzliche Lebens-, Schutz- und 

Erholungsräume. Gerade im Winter 

sind Respekt und Rücksichtnahme 

gegenüber der Tierwelt besonders 

wichtig, damit die Wildtiere auch 

diese karge Jahreszeit gut überste-

hen.

Ernst Hackenberg Obmann der 

Hegegemeinschaft Fohnsdorf

Ich bin zu Gast in der Natur
Wenn wir den Wald betre-

ten, sind wir im wahrsten 

Sinne zu Gast in der Na-

tur und genau so verhal-

ten wir uns dann auch. 

Wir sind liebevoll, ruhig 

und bedacht. Wir erkun-

den, was hier passiert 

und passen unser Verhal-

ten der Umwelt und dem „Gastgeber“ 

Wald an und genauso verabschieden 

wir uns dann wieder und lassen nichts 

zurück. Wir dürfen sogar etwas mit-

nehmen – wie gute Schwingung und 

Energie, Gerüche und Eindrücke – o� 

sind wir sogar positiv belebt, was sich 

in unserer guten Laune widerspiegelt.

Dies hört sich wie ein Märchen an –

und so ist es auch!

Die Zeit der stillen Wanderer und Na-

turgenießer ist längst vorbei. Weichen 

mussten sie einer Freizeitgesellscha�, 

welche nur noch schnellere, größere 

und höhere Ziele hat. Es ist der ulti-

mative Kick – das Austesten seiner 

Grenzen und Möglichkeiten. Die Na-

tur und der Wald dienen lediglich als 

Pla�form oder als Austragungsstä�e 

für sportliche Aktivitäten, gepusht 

von einer Sport- und Freizeitindust-

rie, welche keine Absicht hat, die Na-

tur wirklich zu schützen, sondern nur 

auszubeuten – und dies macht sie ja 

auch. Eine größtenteils nicht mehr 

geerdete Gesellscha� folgt diesem 

Trend unau�altsam und wundert 

sich o� darüber, warum sich „man-

che“ diesen unbegrenzten Möglichkei-

ten widersetzen. Damit meine ich die 

Wald- und Grundbesitzer sowie auch 

Jäger, welche sich in ihrer Ruhe und 

Bewirtscha�ung gestört fühlen, und 

dies auch o� mit Unmut kundtun.

Doch was genau schützen diese 

„bösen Grundbesitzer“? 

Sie schützen den Wald nach außen 

hin, damit er, der Wald im „Inneren“, 

seine Funktionen auch wirklich erfül-

len kann: 

1.  Nutzfunktion:

 Pflege und Entnahme von Bäumen, 

Pflege und Aufforstung von klima-

fi�en Mischwäldern für den Klima-

schutz und dadurch Einkommen 

für die Waldbauern.

2.  Schutzfunktion:

 Der vitale Wald schützt vor Vermu-

rungen, Lawinen, Steinschlag und 

sichert Gebäude und Straßen. 

3.  Wohlfahrtsfunktion ist 

 gleichzeitig Lebensfunktion:

 Der Wald produziert Sauerstoff, 

bindet CO
²
, filtert die Lu� und spei-

chert Wasser für uns alle. 

4.  Erholungsfunktion:

 Der Wald ist Erholungsraum und 

Relax-Platz für viele, gleichzeitig 

aber auch Lebensraum für Tiere 

und Pflanzen. 

Der Wald ist Leben und sichert unser 

aller Überleben, und deshalb ist „er“ 

ein Juwel und braucht unsere bewuss-

te Aufmerksamkeit. 

Was es noch braucht, sind Regeln und 

eine sogenannte „Besucherstromlen-

kung“, doch das Wichtigste sind „Du“ 

und „Ich“. Durch unser gelebtes Vor-

bild und Tun wollen wir „Viele“ begeis-

tern und ihnen das „wahre Abenteuer 

Wald“ zeigen und leben. 

Dazu lade ich Dich jetzt ein: „Lernen 

wir von der Natur, denn sie und nur 

sie ist unsere Zukun�!“  

Rupert Liebfahrt 

„Waldbauer“
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Immer mehr Verpackungsmaterial und 
Abfall in unseren Wäldern

Ernst Hackenberg Obmann der 
Naturfreundet Fohnsdorf

Die Naturfreunde Fohnsdorf bieten 

ein breites Band an Freizeitaktivi-

täten. Neben den im Laufe der Zeit 

entstandenen aktiven Freizeitseg-

menten Ski Albin, Langlauf, Kle�ern, 

Seniorenwandern, Tennis, Stock-

sport, Tourenradsport, Jugend und 

Fitness, Fischen, Fotographie, Segeln, 

Erlebniswelt Alpenflora, Erlebnis-

reisen, Ausbildung sowie den Betrieb 

des Schutzhauses auf der Gaaler Höh‘ 

werden auch rund 72 km traditionelle 

Wanderwege sowie dazugehörige Leit-

einrichtungen und Weidezaunübers-

tiege gepflegt und in Stand gesetzt. 

Sorgen bereitet uns die immer größer 

werdenden hinterlassenen Mengen an 

Verpackungsmaterialien sowie Abfäl-

len in Wäldern und verstärkt entlang 

von Wanderwegen. Viele freiwillige 

Helfer sind alljährlich erforderlich um 

die sorglos hinterlassen Ablagerungen 

so gut es geht zu sammeln und wieder 

einer geeigneten Verwertung bzw. 

ordnungsgemäßen Entsorgung zuzu-

führen. 

Seit Bestehen engagieren sich die Na-

turfreunde für eine lebenswerte Um-

welt. Wir bemühen stets um einen 

san�en Umgang mit der Natur und er-

warten uns, dass jede(r) einen Beitrag 

zum Erhalt und zur Schonung unse-

rer Umwelt und insbesondere des Le-

bensraums Natur beiträgt. 

Das richtige Verhalten im 

Erholungs- und Lebensraum Natur 

ist so einfach:

(Auszug aus einer 

Unterrichtsstunde 

in einer Volksschu-

le)

 

Lehrer: Erzähle 

mir, wie du dich 

im Wald verhalten 

willst!

Schüler:  Ich bleibe 

auf den Wegen.

Ich werfe keinen 

Müll weg.

Ich nehme Rücksicht 

auf die Tiere und Pflan-

zen im Wald. 

Ich mache kein Feuer im 

Wald.

Ich halte ausreichend 

Abstand von Forstarbei-

ten.

Das Team der Natur-

freunde Fohnsdorf er-

sucht zum Schutze 

unseres gemeinsamen 

Erholungs- und Lebens-

raum Natur sowie dessen 

Tiere und Pflanzen um 

Weitergabe der Verhal-

tensweisen im Wald. 

Der Lebensraum Natur 

bietet unter Beachtung 

von einfachen Regeln 

und gegenseitiger Ak-

zeptanz aller Naturnut-

zer Platz für Wildtiere, 

Pflanzen und uns Men-

schen.
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Wolfgang Beinschab

Aber es geht nicht nur um das 

Thema Umweltschutz und „sinn-

volle Tätigkeit“ - als Arbeitgeber 

hat man auch für ideale Arbeits-

bedingungen zu sorgen. Dafür, 

dass auch die persönliche Freizeit 

der Beschä�igten und die Ver-

einbarkeit von Familie und Beruf 

möglich ist.

Wolfgang Beinschab: „Seit mehr 

als 5 Jahren beschä�igen wir uns 

intensiv mit den Bedürfnissen 

unserer Mitarbeiter. Besonders 

im Fokus haben wir die Verein-

barkeit von Familie und Beruf. 

Bei uns arbeiten besonders viele 

Frauen, die ganz speziell von die-

sem Spagat zwischen Familie und 

Job betroffen sind.“

Bei Beinschab Entsorgung 

gibt es viele Maßnahmen 

und Boni, die in der Region 

einzigartig sind: Alle 2 Jahre 

Betriebszugehörigkeit be-

kommt man einen zusätzli-

chen Urlaubstag, Zuschüsse 

zu Schulbeginn, finanzielle 

Unterstützung beim Autokauf 

sowie bei der Anschaffung 

von Brillen, flexible Arbeits-

zeiten – und das ist nur ein 

Auszug unseres Programms.

Josef-Ressel-Gasse 7

A-8753 Fohnsdorf

Tel. 03573 / 25052

of昀椀ce@beinschab-entsorgung.at

Abfallwirtschaft
Containerdienst
Autoentsorgung
Demontagen
Buntmetalle
Alteisen

   Wolfgang Beinschab:

Junge Menschen sind hochmotiviert, für die 

Umwelt etwas Gutes zu tun. Wir wollen sie genau 

dort abholen und für die Abfall- und Ressourcen-

wirtschaft begeistern. Dort erwartet sie ein nach-

haltiger, sinnvoller, krisensicherer und vor allem 

abwechslungsreicher Job. Jede Tonne Abfall ist 

wertvoll und wird dank getrennter Sammlung 

und Recycling in den wirtschaftlichen Kreislauf 

als Sekundärrohstoff zurückgeführt. 

So werden Ressourcen geschont und die Umwelt 

geschützt.“

Green Jobs –  die 
sinnvollen Tätigkeiten der Zukunft!
Nachhaltig, sinnvoll, krisensicher: Das Interesse an  einem Job
in der Abfall- und Ressourcenwirtschaft ist groß. Nachhaltigkeit 
und Umweltschutz gewinnt bei der 
Jobsuche an Relevanz und ist nicht 
nur unter Millennials 
und Generation Z 
beliebt. 
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Freiwillige Feuerwehr Hetzendorf:

Atemschutzleistungsprüfung

Die wochenlange, intensive Vorbe-

reitungszeit der an der Atemschutz-

leistungsprüfung teilnehmenden Ka-

meraden der Feuerwehr Hetzendorf 

hat am 15.10 2022 bei der 16 ASLP 

Leistungsprüfung der Bereiche Ju-

denburg, Murau und Kni�elfeld am 

Gelände der Betriebsfeuerwehr Stahl 

Judenburg  durch das erfolgreiche Ab-

legen der Prüfung ein Ende gefunden. 

Insgesamt fünf Stationen bestehend 

aus „Theoretische Prüfung“, „Inbe-

triebnahme“, „Menschenre�ung“, „In-

nenangriff“, sowie „Gerätekunde und 

Einsatzdokumentation“ mussten ab-

solviert werden.

Die Bronze-Gruppe bestehend aus 

den GK LM d.F. Strutz Luca, ASTRF 

LM Brunner Alexander, ASTRM 1. 

OBI Walzl Patrick (FF Fohnsdorf) und 

ASTRM 2. LM d.F. Pra�er Dominik 

(Ergänzungsteilnehmer). 

Die Silber-Gruppe bestehend aus den 

GK OLM Berger Phillip (FF Aichdorf ), 

ASTRF LM d.V. Rummel Johannes, 

ASTRM 1. LM d.F. Eichberger Phillip 

und ASTRM 2. LM d.F. Pra�er Domi-

nik. 

Beide Gruppen konnten die bestehen-

den Prüfungen positiv absolvieren 

und nach der Schlusskundgebung 

durch den Bewerbsleiter BM d.F. 

Sprung Stefan von der BTF Stahl Ju-

denburg konnten die Kameraden ihre 

Abzeichen in Empfang nehmen.

Ein Dank für die zeitintensive Aus-

bildung gilt auch den drei ASLP Be-

wertern der FF Hetzendorf, HLM d.F. 

Schlacher Alexander, OBI a.D. Wall-

gram Mario, HFM Riss Alfred sowie 

den Kameraden des Atemschutzstütz-

punktes Judenburg.

111. Wehrversammlung am 4.2.2023
Am 04. Februar 2023 

fand die 111.Jahres-

hauptversammlung der 

Freiwilligen Feuerwehr 

Hetzendorf  im Beisein 

zahlreicher Ehrengäste, 

darunter Bgm. Gernot 

Lobnig, Vbgm.Mario 

Lipus, Vbgm. Volkart 

Kienzl, Bereichsfeuer-

wehrkommandant OBR 

Harald Schaden, GR 

HFM Daniel Pfingstner 

sta�.

Desweitern konnte HBI 

Temnitzer eine Abord-

nung aus dem Bereich 

des öffentlichen Dienstes 

begrüßen:

ABI Franz Winkler (FF 

Aichdorf), OBI Patrick 

Leitner (FF Aichdorf),  

OBI Reinhard Pernthal-

ler  jun. (FF Ra�enberg), 

HBI Leo Temnitzer (FF 

Fohnsdorf)

Vom Roten Kreuz Fohns-

dorf Ortsstellenleiter 

Kolonnenkommandant 

Hannes Wimmer und 

von der Polizei Dienst-

stelle Fohnsdorf KI Rene 

Lederwasch.

Die Hetzendorfer Floria-

nĳünger rückten im Jah-

re 2022 zu 64 Einsätzen 

aus und bei 301 Ereignis-

sen (Tätigkeiten, Übun-

gen, Schulungen usw.) 

wurden Gesamt 6305 

Stunden erbracht.

PFF Nadine Schlacher  

wurden zur Feuerwehr-

frau angelobt.

Der Feuerwehrmann Thomas Egger 

wurde zum Oberfeuerwehrmann be-

fördert.

Der Oberfeuerwehrmann Markus 

Egger wurde zum Hauptfeuerwehr-

mann befördert.

Die Löschmeister Günter Madl, 

Johannes Rummel und Günther 

Deutsch wurden zum Oberlöschmeis-

ter befördert.

Der Oberlöschmeister Manuel Kainz 

wurde zum Hauptlöschmeister beför-

dert.

Ehrendienstgrad

LM Go�fried Temnitzer wurde zum 

Ehrenoberlöschmeister ernannt.

HLM Ewald Seidl wurde zum Ehren-

brandmeister ernannt.

LM Josef Wallgram wurde zum Eh-

renhauptbrandmeister der Verwal-

tung ernannt.

Auszeichnungen:

Das Ehrenzeichen des Landes Stei-

ermark für langjährige Tätigkeit im 

Gebiet des Feuerwehrwesens für 25 

Jahre LM Alexander Brunner.

Verdienstzeichen in Silber des Lan-

desfeuerwehrverbandes Steiermark 

BM d.V. Thomas Feichtinger (von 

2021 rückwirkend).

Verdienstzeichen in Gold des Lan-

desfeuerwehrverbandes Steiermark 

OBI a.D. Alfred Blatnik.

Die Steirische Katastrophenhil-

fe-Medaille in Bronze HFM Daniel 

Pfingstner, OFM Marie Theres 

Pirker.

Das Verdienstkreuz Bronze des Lan-

des Steiermark HLM Ewald Seidl.

Nach den Grußworten der Ehrengäs-

te dankte HBI Temnitzer Johannes 

allen Kameraden für die gute Zusam-

menarbeit und schloss die Wehrver-

sammlung mit einem krä�igen Gut 

Heil.
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Bergbaumuseum Fohnsdorf 
 8753 Fohnsdorf, Schacht 10
Telefon:  03573 / 4647 oder 0699 / 17262810
E-Mail: bergbaumuseum-fohnsdorf@aon.at    
heinz.kopp@twin.at
www.bergbaumuseum-fohnsdorf.at
Öffnungszeiten: 
1. Mai bis 31. Oktober, 
täglich von 9 –17 Uhr.
Führungen (Dauer ca. 1.5 Std.)
昀椀nden nach Voranmeldung 
um 9 Uhr, 11 Uhr, 13 Uhr 
und 15 Uhr statt.

Dr. Heinz Kopp, Obmann

Ausblick für 2023:

1. Mai: 1. Maifeier und Museumserö�nung
4. Juni: 9. Mineralienbörse 9-16 Uhr
18. Juni: Jubiläumsfeier 100 Jahre Förderanlage, 
 40 Jahre  Bestandsjubiläum 
 Bergbaumuseum Fohnsdorf
25. Juni 2023: Montanstraßenturnier ESV - Gabelhof
8. Juli 2023: Mitgliederversammlung
15.–16. Juli: Bewirtung Musicalakademie
9. September:  Regenfest
7. Oktober:  Lange Nacht der Museen

Bergbaumuseum und Schaustollen

Die Besucherzahl im Jahre 2022 mit Museumsbe-

such betrug 1850  Personen. Das sind um 21% mehr 

als im Vorjahr 2021 (1530 Besucher). 

Darüber hinaus konnten wir ca. 1000  Personen zu 

Veranstaltungen im Bergbaumuseum  ohne Muse-

umsbesuch begrüßen.

Derzeit sind 10 Führer (3 Damen und 7 Herren) im 

Einsatz.  Wir suchen aber ständig neue Mitarbeiter, 

die wir für Führungen natürlich sorgfältig ausbilden.

Interessierte bi�en wir um Kontaktaufnahme. 

Schneemassen auch bei der Einfahrt zum
Montanmuseumsgelände.

Der Winter hielt reichhaltig Schnee bereit. Schlittenfahren Zirbitz.

Vor ziemlich genau 100 

Jahren wurde der Berg-

bau Fohnsdorf mit einer 

neuen Förderanlage, be-

stehend aus dem 47 Me-

ter hohen Förderturm 

und der Zwillings-Tan-

dem-Fördermaschine 

ausgesta�et, die beide 

integrierte Bestandteile 

des Bergbaumuseums 

Fohnsdorf sind, welches 

vor 40 Jahren im Beisein 

und unter der Patronanz 

von Bundespräsident  

Rudolf Kirchschläger er-

öffnet wurde. Es wird 

mit Hochdruck an den 

Vorbereitungen für ein 

großes Jubiläumsfest, 

welches am Sonntag den 

18. Juni 2023 im Bergbau-

museum Fohnsdorf sta�-

finden wird, gearbeitet.   

Ledersprung 2022: Walter Hanser wurde
Ehrenbergmann.

Diese Schneemassen hatten es in sich.Jahresabschlussfeier 2022.

Für den Erhalt des Bergbaumuseums und im Besonderen für die 
Förderturm-Bestandssicherung bitten wir um Spenden  unter der 
Kontonummer:  AT481200000481536506
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Berichte:

Barbarafeier 2022
Nach zweijähriger coronabedingter Zwangspause konnten 
wir am 3. Dezember 2022 wieder unsere Barbarafeier durch-
führen.

Karl Winter, Obmann

Es war ein stimmungsvoller Abend, 

wo der Knappscha�sverein in würdi-

ger, feierlicher Form diese Barbarafei-

er zelebrierte. In den Stand des Eh-

renbergmannes mi�els Ledersprung 

wurden Walter Hanser, DI Arno Mar-

tetschläger, Helmut Tscharre und 

Mag. Ralph Duschek erkoren.

Viele Ehrengäste und zahlreiche Be-

sucher unterhielten sich bestens.

Neue Homepage:

www. knappschaftsverein.at

Nach vielen Wochen Vorbereitungszeit wurde endlich unsere neue Homepage 

fertiggestellt und ist jetzt online für jeden ersichtlich. Übersichtlichkeit, leichte 

Handhabung und ein zeitgemäßes Design zeichnen unsere Homepage aus. Aktu-

elle Termine, Geschichte, Berichte und zahlreiche Fotos sind Schwerpunkte des 

Inhaltes. Besuchen Sie uns auf www.knappscha�sverein.at oder über facebook.

Faschingssitzungen 2023
Tolle Stimmung und gute Laune waren bei den beiden Fa-

schingssitzungen garantiert. Ein volles Arbeiterheim war die 

Belohnung der Akteure der Narrengilde des Knappscha�sver-

eines, die mit einem bunten und unterhaltsamen Programm 

aufwarteten. Eigentlich wäre es die 50. Faschingssitzung gewe-

sen, aber wegen zweimaligem Ausfall aufgrund der Coronapan-

demie war es „erst“ 

die 48. Sitzung.

Dies tat dem Erfolg 

und der Stimmung 

keinen Abbruch – 

ein Dankeschön al-

len Mitwirkenden, 

unseren vielen Besuchern und den 

MitarbeiterInnen!
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Aktiv für unsere Kinder, Jugend, 

Vereine und Schulen  

Im Jahr 2022 haben wir etliche 

Schwerpunkte im Bereich der Ju-

gend umgesetzt. Besonders die Aktion 

„Ferienspaß“ wurde ebenso wie der 

Kinderschwimmkurs für die Kinder-

gartenkinder und Erstklassler der 

Volksschulen gut angenommen. Aber 

auch die Ausstellung „Klimaversum“ 

oder der Besuch von „Rudi, dem Ren-

tier mit der roten Nase“ am Heiligen 

Abend waren Höhepunkte für unsere 

Kinder und SchülerInnen. 

Im Jahr 2023 warten neue Herausfor-

derungen auf uns. Im Bereich Schu-

len werden die beiden Volksschulen 

Fohnsdorf und Dietersdorf  ab dem 

Schuljahr 2023/24 zusammengelegt 

und unter einheitlicher Führung ge-

führt. Durch die Bildung des Schul-

clusters erfolgt eine Hebung der 

Qualität des Unterrichtes durch den 

stärkengerechten, flexiblen Einsatz 

der Lehrkrä�e und eine Entlastung 

des pädagogischen Personals von ad-

ministrativen Tätigkeiten. Kurzum es 

bleibt mehr Zeit für unsere Schüler-

Innen. 

Natürlich werden wir auch im Jahr 

2023 im Bereich Kinder, Jugend und 

Sport unsere Aktivitäten weiter fort-

setzen. Der Schulschitag konnte ja be-

reits am 16. Februar, nach 2-jähriger 

Coronabedingter Pause, veranstaltet 

werden Rund 100 SchülerInnen nah-

men daran teil. 

Die Errichtung eines Funcourts im 

Bereich des Sportplatzes von GW 

Dietersdorf ist bereits in Planung. 

Den Kinderschwimmkurs wollen wir

ebenfalls wieder durchführen und 

natürlich auch das beliebte Ferienpro-

gramm mit dem Schwimmbadfest. 

Helmut Tscharre 

Vorsitzender Ausschuss 

für Jugend, 

Sport, Vereine, 

Schulen und Bildung

Kindergarten Hetzendorf:

Kindergarten Hetzendorf 
trifft auf das Handwerk Nähen

Der Kindergarten Hetzendorf besuch-

te Stefanie Gruber, welche mit viel 

Leidenscha� ihre unique Kleidung 

herstellt. Ihr wurde das Handwerk 

Nähen bereits in die Wiege gelegt, 

denn sie stammt aus einer Schneider-

familie. Mit Stolz führt sie weiter was 

ihre Familie begonnen hat und so wid-

met sie sich der Herstellung von Kin-

derkleidung, Kleidchen, lu�ige Pump-

hosen sowie Pullover und Accessoires 

für Erwachsene und Kinder wie Stirn-

bänder, Hauben, Walkfäustlinge uvm. 

Nach unserer Ankun� mit dem Bus 

gab es eine herzliche Begrüßung und 

ein Picknick für alle Besucher. Nach 

der Stärkung wurde die Kindergrup-

pe zu verschiedenen Stationen aufge-

teilt. Die Kinder konnten ihrer Kreati-

vität freien Lauf lassen indem sie ihr 

eigenes Lavendelsackerl binden durf-

ten, ein Schaufenster gestalteten, den 

Vorhof mit Kreide verschönerten und 

dazu lustige Kreisspiele und Lieder 

sangen. Einige konnten sogar erste 

Stiche mit der Nähmaschine probie-

ren. Hierbei wurden viele Eindrücke 

gewonnen und so manches Kind konn-

te für die Vielzahl von Stoffen und ihre 

Verarbeitung begeistert werden. Das 

Berufsbild Schneiderin und der Un-

terschied zur heutigen Kleidungsin-

dustrie wurden besprochen. Es wurde 

schnell klar wie wichtig das Erlernen 

eines Handwerks ist- egal ob Nähen, 

Malen, Tischlern, Drechseln uvm., um 

einigermaßen unabhängig zu sein. 

Der Kindergarten Hetzendorf dankt 

Stefanie Gruber für den umfangrei-

chen Einblick in den Beruf und den 

herzlichen Empfang. Wir wünschen 

eine erfolgreiche Zukun� mit ihren 

vielen kreativen Einzelstücken unter 

dem Namen „ver.adelia.liebt“.

Im Sportbereich wollen wir neben der 

Sportförderung Akzente im Bereich 

der Schulung der ehrenamtlichen 

Funktionäre setzen. Der Beginn wur-

de ja bereits mit einem Vortrag über 

„Gesunde Ernährung im November 

2022 gesetzt. Ebenso wird der Rote 

Nasen-Lauf am 1.Mai wiederum sta�-

finden und auch der „Fitmarsch am 

Nationalfeiertag“ wird wieder durch-

geführt. 

Für die Jugend im Ort bemühen wir 

uns um die Ausrichtung einer speziel-

len Jugendveranstaltung im Herbst. 

Näheres dazu werden wir ehestens 

bekannt geben. 

Helmut Tscharre

Vorsitzender des Ausschusses 

für Kinder, Jugend, Sport, 

Vereine, Schulen und Bildung



44 45

JUGEND, SPORT&SCHULENJUGEND, SPORT&SCHULEN

Kindergarten Dietersdorf:

Kunterbuntes Faschingstreiben

Lustig ging es in den letzten beiden 

Wochen vor dem Faschingsdienstag 

im Kindergarten Dietersdorf zu.

Jede Gruppe stimmte individuell die 

Faschingsfeste auf die Wünsche und 

Bedürfnisse der Kinder ab. 

Neben einer Pyjamaparty, einem Lu�-

ballonfest, einem Burgfest, einem Ki-

notag und einem Kasperltag fand die 

lustige Zeit am Freitag den 17.02. ihren 

Höhepunkt mit dem kunterbunten 

Faschingstreiben.

Winterfreuden an den Volksschulen

Bei winterlichen Verhältnissen haben 

Schülerinnen und Schüler, aber auch 

die Lehrpersonen beider Schulen 

zahlreiche besondere Unterrichtsak-

tivitäten genossen. 

So wurden die Schulhöfe zu riesi-

gen Schneespielplätzen, wo riesi-

ge Schneekugeln gerollt wurden, 

sich Kinder im Schnee wälzten und 

Schneeballschlachten sta�fanden. In 

Teamarbeiten entstanden auch tolle 

Schneeburgen, Schneetiere und vieles 

mehr.

Ausgesta�et mit Bob oder Schli�en 

marschierten auch zahlreiche Klassen 

zum „Bobhügel“ in der Bahndamm-

gasse. Auch dort ha�en die Kinder bei 

Rennen, oder beim Schanzen sprin-

gen jede Menge Spaß.

Dank der kalten Temperaturen und 

der Landjugend Kumpitz wurde der 

alte Tennisplatz wieder zum Leben er-

weckt. Aufgrund der idealen Lage ver-

brachten die Schülerinnen und Schü-

ler beider Schulen viele Sportstunden 

mit Eislaufen. Wir bedanken uns an 

dieser Stelle herzlichst bei der Land-

jugend Kumpitz und hoffen sehr, dass 

diese Aktion auch im nächsten Winter 

wieder durchgeführt wird.
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Kennenlernfest an den Volksschulen
Im Rahmen der Schuleinschreibung 

fand an beiden Volksschulen an einem 

Nachmi�ag ein Kennenlernfest sta�. 

Dabei wurden die Schulanfängerin-

nen und Schulanfänger in Gruppen 

eingeteilt. Auf sie warteten zahlreiche 

Stationen in denen sie nicht nur ihre 

Geschicklichkeit, sondern auch ihren 

Bewegungsdrang ausleben konnten 

und ihr Wissen unter Beweis stell-

ten. Die Stationen wurden von den 

Lehrpersonen, aber auch von Schüle-

rinnen und Schüler der vierten Klas-

sen betreut. Die Elternvereine beider 

Volksschulen sorgten dabei für Speis 

und Trank. Ein herzliches Danke-

schön an alle Personen die zum Ge-

lingen beigetragen haben! Wir freuen 

uns jedenfalls schon sehr auf unsere 

Schulanfänger und Schulanfängerin-

nen!

Der Kindergemeinderat startet in das fünfte Jahr:

Neue Ideen für ein noch 

kinderfreundlicheres Fohnsdorf
Der Kindergemeinderat Fohnsdorf ist mittlerweile schon ein 
fester Bestandteil der Gemeinde. Seit 2019 gibt es das 
kinderfreundliche Gremium bereits.

Was passiert im 

Kindergemeinderat?

Bei den Treffen wählen und erarbei-

ten die Kindergemeinderät:innen ge-

meinsam Themen, die sie und ihr so-

ziales Umfeld in Fohnsdorf betreffen. 

Was Kinder brauchen und wollen, da-

mit sie sich wohlfühlen, wissen sie am 

besten. 

Es werden Projektideen gesammelt 

und gemeinsam entschieden, welche 

Ideen weiterverfolgt und umgesetzt 

werden sollen. Inhaltliche Schwer-

punkte bei den Treffen von Novem-

ber bis jetzt waren die Kinderrechte, 

die Gemeindestruktur und inwiefern 

Politik das Leben der Kinder betri�.

Neu hinzugekommene, wie auch er-

fahrene Kindergemeinderät:innen 

haben viele großartige Ideen für 

Fohnsdorf mitgebracht. Vor allem die 

Themen Nachhaltigkeit, Natur und 

Tiere, aber auch ein gutes Zusammen-

leben der Menschen in Fohnsdorf, 

sind wichtige Anliegen der Kinder. 

Wenn es im Frühjahr wieder wärmer 

wird, befasst sich der Kindergemein-

derat mit Blumen, Bienen und mit der 

Rolle der wichtigen geflügelten Insek-

ten für die ganze Natur und wird dazu 

Aktionen umsetzen.

Ein besonderes Highlight war der 

Besuch von Bürgermeister Gernot 

Lobnig. Die Kinder bekamen Infor-

mationen aus erster Hand über die 

tägliche Arbeit als Bürgermeister und 

ha�en die Möglichkeit sich direkt mit 

Herrn Lobnig über ihre Ideen auszu-

tauschen.

Vor den Semesterferien wurde noch 

ein ausgiebiges Feedback der Kinder 

eingeholt, um das kommende Kinder-

gemeinderatsjahr noch besser für alle 

jungen Teilnehmer:innen zu gestal-

ten.

Kinder wirken mit

Was es für die Kinder bedeutet, beim 

Kindergemeinderat dabei zu sein, 

können am besten sie selbst erklären: 

„Weil es Spaß macht und wir was Gu-

tes machen können!“ „Weil es wichtig 

ist, mitreden zu können und Fohns-

dorf zu verändern und besser zu ma-

chen!“ „Weil man andere Kinder ken-

nenlernt und Freunde treffen kann!“

Mitmachen beim 

Kindergemeinderat

Willst auch du mitreden, wenn es um 

ein besseres Fohnsdorf für Kinder 

geht? Dann komm zu unserem nächs-

ten Kindergemeinderats-Treffen am 

15.03.2022! 

Von 15:00 bis 17:00 Uhr sind alle Kin-

der zwischen 8 und 12 Jahren eingela-

den, zu kommen und mitzureden!

Ort: Volksschule Dietersdorf

Die Sitzungen finden jeweils einmal 

im Monat und immer an einem Mi�-

woch sta�. Mitmachen können alle 

interessierten Kinder zwischen 8 und 

12 Jahren, die Teilnahme ist kostenlos 

und ein Einstieg jederzeit möglich!

Genauere Informationen über die be-

vorstehenden Treffen erhalten Sie bei 

Bernd Mehrl, Tel.: 0676/86630114

E-Mail: bernd.mehrl@beteiligung.st

Ansprechpartner in der Gemeinde ist 

Michael Holzer vom Bürgerservice.

Die Gemeinde Fohnsdorf und das 

Team von beteiligung.st freut sich auf 

dich und deine Ideen !
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2. Klassen Volksschulen männlich 
1. Winkler Stefan
2. Moitzi Matthias

3. Constantin Pirkwieser

3. Klassen Volksschulen weiblich
1. Waschenegger Leona
2. Koppendorfer Marie 

3. Schwarz Marie 

2. Klassen Volksschulen weiblich: 

1. Waschenegger Zoey 
2. Groselj Helena
3. Marie-Sophie Pirker

1. Klasse Mittelschule männlich:
1. Schwarz Jonas

4. Klassen Mittelschule männlich: 
1. Staubmann Florian
2. Preißl Julian 

3. Hartleb Lukas 

1. Klassen Volksschulen weiblich: 
1. Kaltenegger Johanna

2. Planitzer Johanna 
3. Anika Hoffelner

2. Klasse Mittelschule männlich
1.Feistl Marcel

1. Klasse Mittelschule weiblich
1. Leitner Stefanie

4. Klassen Volksschulen männlich
1. Rinößl Florian
2. Schaar Lukas

3. Sattler Markus 

1. Klassen Volksschulen männlich:

1. Rieger Noah
2. Pichlmair Timo
3. Halbrainer Gernot

4. Klassen Volksschulen weiblich
1. Nestler Janika 
2. Leitner Amelie

3. Sandra Titze

4. Klasse Mittelschule weiblich:
1. Zima Eileen
2. Waldhuber Johanna

3. Klassen Volksschulen männlich: 
1. Diethard-Sperl Julian
2. Schmidlechner Thomas

3. Bastian Wimmer

Schulschitag in Oberzeiring bei prachtvollem Schiwetter –            großes Teilnehmerfeld sowohl bei Rennen 
als auch beim freien Schifahren

Spannung und Spaß 

beim Schulschitag 2023 

auf der Li�anlage in 

Oberzeiring. 90 Teil-

nehmerInnen der Volks-

chulen Fohnsdorf und 

Dietersdorf sowie der 

Mi�elschule Fohnsdorf 

kämp�en um die Sieges-

plätze beim Schulschitag 

2023. Ein großes Danke-

schön gilt dem Team der 

Naturfreunde Fohnsdorf 

rund um Ernst Hacken-

berg für die ausgezeich-

nete Organisation und 

die Rennleitung. Die 

Siegerehrung vor Ort 

führten Bürgermeister 

Gernot Lobnig und Ernst 

Hackenberg durch. Wir 

gratulieren den Klassen-

siegerInnen, aber auch 

allen anderen Teilneh-

merInnen recht herzlich. 

Als Dankeschön für die 

Teilnahme gab es noch 

ein kleines Geschenk für 

die teilnehmenden Schü-

lerInnen.  
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Die Mittelschule Fohnsdorf 
gestaltet die Zukunft

Im Sommersemester 2022/23 wird 

es an der Mi�elschule Fohnsdorf 

spannend: Der schulautonome Bega-

bungs- und Begabtenförderkurs, der 

entgegen aller Einwände der Deutsch-

lehrerInnen mit BBQ abgekürzt wur-

de, dreht sich heuer ganz um die 

Schaffung von Freizeitmöglichkeiten 

für Jugendliche in Fohnsdorf. Im Rah-

men eines Projekts, das von Schüler-

Innen in Gruppenarbeit entworfen 

und ausgearbeitet werden soll, wird 

eine Sport- und Freizeitanlage in der 

Gemeinde geplant. Diese soll nicht nur 

klimatisch, sondern auch energetisch 

nachhaltig umgesetzt werden – also 

beispielsweise durch die strategische 

Positionierung von scha�enspenden-

den Bäumen, den Einsatz kühlender 

Wasserspiele oder die Verwendung 

von Photovoltaik-Anlagen für die Be-

leuchtung.

Begleitet wird das Projekt von Dr. 

Manuel Borovsky, Lehrer an der Mit-

telschule Fohnsdorf und Leiter eines 

Ingenieurbüros für Klimatologie. „Wir 

suchen uns die begabtesten und moti-

viertesten Schülerinnen und Schüler 

der dri�en und vierten Klassen, die 

sich für geographische Themen inte-

ressieren und etwas in der Gemein-

de Fohnsdorf bewegen wollen“, so 

Borovsky. Die Kinder lernen anhand 

einer wissenscha�lichen Arbeits-

methodik, wie man Projekte entwi-

ckeln und umsetzen kann. Dabei sind 

nicht nur fachliches Interesse und 

Gruppenarbeit wichtig, sondern auch 

kreative Fähigkeiten sehr gefragt – 

die Entwürfe sollen schließlich auch 

zeichnerisch umgesetzt und präsen-

tiert werden. Bürgermeister Gernot 

Lobnig steht hinter dem Projekt und 

ist begeistert vom tollen Engagement 

in der MS Fohnsdorf.

Musikschule Fohnsdorf
Zu Jahresbeginn gestaltete das Salon-

orchester der Musikschule, gemeinsam 

mit der Bergkapelle Fohnsdorf, das 

Neujahrskonzert. Das Salonorchester 

bestand aus Lehrerinnen und Lehrern 

der Musikschule, sowie Freunden und 

ehemaligen SchülerInnen. Musiziert 

wurden bekannte Werke wie der Wal-

zer „An der schönen blauen Donau“ 

oder „Im Krapfenwaldl“.

Am 7. Februar absolvierten zwei Schü-

lerinnen der Ausbildungsklasse Chris-

toph Portner, BA MA die Abschlussprü-

fung und legten zugleich die Prüfung 

für das goldene Leistungsabzeichen des 

steirischen Blasmusikverbandes ab.

Stefanie Honis (Klarine�e) und Lisa-

Marie Rössler (Saxophon) konnten „mit 

gutem Erfolg“ die Musikschulprüfung 

ablegen. Bei der Prüfung für das gol-

dene Leistungsabzeichen erreichten 

beide Schülerinnen das Prädikat „Sehr 

gut“.

Ich gratuliere Stefanie Honis und Lisa-

Marie Rössler recht herzlich zu dieser 

tollen Leistung und wünsche Ihnen 

weiterhin viel Spaß beim Musizieren.

Abschließend darf ich Sie zu folgenden 

Veranstaltungen einladen:

21. März, 19 Uhr: 

Preisträgerkonzert 

im Hotel Fohnsdorf

26. April, 18 Uhr: 

Frühjahrskonzert im Mehrzwecksaal 

der Volksschule Möderbrugg

20. Juni, 18 Uhr: 

Kindermusical Eulenstein

im Arbeiterheim Fohnsdorf

27. Juni, 18 Uh: 

Schlusskonzert der Musikschule im 

Arbeiterheim Fohnsdorf

Mit den besten Wünschen aus der Mu-

sikschule Fohnsdorf!

Dir. Andreas Gollner, BA MA

Von links nach rechts: Portner, 
Rössler, Honis, Gollner
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Klimaversum – Ausstellung zum Erforschen 
des weltweiten Klimas

Vom 12.bis 23. Dezember 2022 war 

die Ausstellung „Klimaversum – Eine 

Ausstellung zum Erforschen des 

weltweiten Klimas“ im Arbeiterheim 

Fohnsdorf zu Gast. Unterstützt von 

Klimabündnis Steiermark und Frie-

da&Co ha�en dabei unsere Schüler-

Innen die Möglichkeit im Rahmen 

des Unterrichtes die Möglichkeiten, 

die Auswirkungen des Klimawandels, 

aber auch Allgemeines über Klima 

und Umwelt zu erhalten. Zusätzlich 

stand die Ausstellung auch an 4 Nach-

mi�agen der gesamten Bevölkerung 

bei freiemEintri� zur Verfügung. 

Ein Dank gebührt der Volksschule 

Dietersdorf für die tolle Eröffnung 

der Ausstellung. Mit dabei bei der Er-

öffnungsfeier waren Mag. Friedrich 

Hofer als Geschä�sführerr des Klima-

bündnisses Steiermark, Zweite Land-

tagspräsidentin Gabriele Kolar. Bür-

germeister Gernot Lobnig,  Dir. Edith 

Wolfger, Umweltreferent GR Markus 

Brunnhofer und  Jugend- und Sport-

referent GR Helmut Tscharre. 

Spielerisch gab es tolle Informa-

tionen über Klima und Umwelt.

Bild unten: Die SchülerInnen der 
Volksschule Dietersdorf bei der 
Eröffnungsfeier mit den Ehren-

gästen.

„Gesunde Ernährung 
für SportlerInnen“

Ein interessanter Vereinsabend für 

Funktionäre und SportlerInnen der 

Gemeinde Fohnsdorf mit dem Thema 

„Gesunde Ernährung“ fand am 23. No-

vember im Gemeindeamt Fohnsdorf 

sta�. 

Der Vortrag – kostenlos für alle inte-

ressierten SportlerInnen und Funk-

tionärInnen der Gemeinde Fohnsdorf 

behandelte die Themen „Wie funktio-

niert mein Körper?“, „Was soll ich vor, 

während und nach dem We�kampf 

essen?“, “Welche Rolle spielen Koh-

lenhydrate, Fe�e und Eiweiße?“ „Den 

Fruchtsa� spritzen und nicht ein 

Training!“, „Was heißt eigentlich iso-

tonisches Getränk?“, „Wie sieht es mit 

Energiedrinks aus?, „Wie viel Zucker 

steckt in Getränken?“, „Was ist das 

ideale Sportgetränk“?

All diese Fragen wurden von einer Er-

nährungsberaterin der ÖGK praxis-

nah erläutert. 

Weitere Informationsabende im Be-

reich der Ausbildung von Sportfunk-

tionärInnen und SportlerInnen sollen 

im Jahr 2023 folgen. 
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SV Fohnsdorf
Wir, das Team des SV Fohnsdorf, bli-

cken auf ein aufregendes Jahr 2022 

zurück. Nachdem eine große Feier zu 

unserem Gründungsjahr 1921 leider 

nicht möglich war, haben wir dies im 

Vorjahr nachgeholt. Zum Legenden-

turnier geladen waren sämtliche Spie-

ler der Vereine Fohnsdorf, Dietersdorf 

und Aichdorf. Nach spannenden und 

zum Glück unfallfreien Spielen durf-

ten wir der Aichdorfer Mannscha� 

zum Sieg gratulieren. Kulinarisch be-

gleitet wurden die Spiele vom Gast-

hof Prankherwirt, musikalisch wur-

den wir von der Gruppe Elementisch 

unterhalten. Vielen Dank an alle, die 

daran teilgenommen und mitgewirkt 

haben und unser Fest zu einem unver-

gesslichen gemacht haben!

Unsere Kampfmannscha� versucht 

sich nach dem Abstieg in die Gebiets-

liga Mur zu stabilisieren und zeigte in 

der Hinrunde teils sehr ansprechende 

Leistungen. Mit größtenteils jungen 

Fohnsdorfern in der Mannscha� soll 

sie weiterhin den Gedanken unseres 

Vereins wiederspiegeln und den von 

uns ausgebildeten Nachwuchskickern 

eine Möglichkeit bieten, sich bei uns 

weiter zu entwickeln.

Im Bereich der Jugend sind wir einer 

der führenden Vereine im Murtal und 

auch bezirksübergreifend immer ganz 

vorne dabei. Ein besonderes Highlight 

ist das jährliche Hallenturnier im De-

zember, an dem im vergangenen Jahr 

56 Mannscha�en teilgenommen ha-

ben und wir in der U9 und der U11 als 

Turniersieger hervorgegangen sind. 

Zudem freuen wir uns über zahlrei-

che Ehrungen wie „Beste Spielerin der 

U9“, „Bester Handsch“ in der U11 und 

U13, sowie den „Torschützenkönig“ 

in der U13 und U14. Gratulation den 

Spielerinnen und Spielern!

Auch sonst ist immer allerhand los. 

Wir nehmen an Veranstaltungen wie 

dem Hauptplatzfest oder dem Perch-

tenlauf teil, haben einen neuen Vor-

stand gewählt und konnten wieder 

eine Jahresabschlussfeier (wir berich-

teten) durchführen.

Wir bedanken uns bei 

allen, die unser immer 

tatkrä�ig unterstützen 

mit einem 3-fachen „SV 

Fohnsdorf“!

Bester Handsch U11 Alexander Dullinger

Beste Spielerin U9 Melina Deutschmann

Bester Handsch U14 Julian Mandl Torschützenkönig U13 Maximilian Dullinger

Torschützenkönig U14 Matteo Peischler 
(3. von rechts) 
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Unter dem Titel „Snu-

sen, Kiffen, Pillen schlu-

cken“ gibt es mit vielen 

spannenden Beiträgen 

ein (Online)Update zum 

Thema „Jugendlicher 

Substanzkonsum“. Die 

Teilnahme ist kostenlos! 

Alle Details dazu sowie 

den Anmeldelink gibt es 

auf der Website unter 

praevention.at/jugend-

tagung.

Jugendberatung

Dr. Stefan Rabitsch
Der gebürtige Fohnsdorfer Dr. Stefan 

Rabitsch ist im August 2022 als asso-

ziierter Professor für Amerikanistik 

an die Universität Oslo bestellt wor-

den. Seine Lau�ahn wurde von meh-

reren Auslandsaufenthalten in den 

USA und zuletzt auch in Polen, wo er 

an verschiedenen Universitäten ge-

lehrt bzw. geforscht hat, sowie auch 

von ausgedehntem Präkariat ge-

prägt. Dem Letzteren trotzend, führ-

te Dr. Rabitsch seine Forschung und 

Lehre in den Bereichen der amerika-

nischen Kulturgeschichte sowie der 

medienübergreifenden Populärkul-

tur (v.a. Film, TV, und Videospiele) 

stetig weiter. Zum Beispiel wurden 

seine Forschungsleistungen 2019 mit 

einem renommierten Fulbright Sti-

pendium ausgezeichnet. Mi�lerwei-

le ist Oslo zu seiner zweiten Heimat 

geworden. Rückblickend wurde der 

Grundstein für sein Interesse bzw. 

Leidenscha� für anglophone Kultur-

bereiche bereits in der Hauptschu-

le—zu der Zeit noch „Hauptschule 

I”—in Fohnsdorf gelegt. Wir wün-

schen Dr. Stefan Rabitsch alles Gute 

und viel Erfolg an seinem neuen Wir-

kungsbereich.

Gehmütliche Obersteiermark:

Die Entdeckung der Langsamkeit

Erkunden Sie auf 40 Genusswande-

rungen die landscha�lich reizvolle 

Obersteiermark von Mariazell bis 

zum Semmering, von Mürzzuschlag 

bis Murau, von Admont bis Schlad-

ming und Altaussee. Das steirische 

Autorenduo Johann Dormann und 

Alois Pötz führt Sie unter anderem 

auf Peter Roseggers Alpl oder in den 

Pilgerpark von Mi�erdorf. Wandeln 

Sie auf den Spuren eines liebestollen 

Minnesängers oder besuchen Sie die 

einzige Erdfunkstelle Österreichs.

• Präzise Routenbeschreibungen

• Kartenausschni�e zur Orientierung

• Nützliche Hinweise zur Erreichbar-

keit mit Öffis und Auto

         (GPS-Daten)

• Einkehrtipps

• Gutscheine im Wert von € 70,–

Anton Pustet Verlag Salzburg, h�ps://

pustet.at,  ISBN 978-37025-0967-5

Firma Peter Zechner
Ihr zuverlässiger persönlicher  Ansprechpartner für:

Fertigbeton – Sand- und Schotterlieferungen –
Erdbau- und Abbrucharbeiten – Bauschuttentsorgung

Werk Wasendorf 

Tel. 03573 / 5355

Schloßgasse 87 
Fax 03573 / 34 262

Café Glück auf:
• Raum zum Verweilen - für gute Gespräche

• Erlebnisgastronomie der besonderen Art

• Nehmen Sie Platz und genießen Sie das angenehme Ambiente

Siemensstraße 9, 8753 Fohnsdorf, Tel. 03573 414950

www.hotelfohnsdorf.at
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Die Rudi-Rentier-Show
                Um das Warten auf das Christkind ein wenig zu verkürzen besuchte 

Rudi das Rentier unsere Kinder im Arbeiterheim Fohnsdorf. Mehr 

als 100 Kinder mit ihren Eltern waren anwesend. Es wurde gesungen, 

gespielt und getanzt und so manches Kind wollte einen Schnapp-

schuss mit Rudi, dem Rentier mit der roten Nase erhalten. Selbst-

verständlich ha�e Rudi auch für jedes Kind ein kleines Geschenk 

dabei.

Faschingdienstag am Hauptplatz
Spass und gute Laune waren am Faschingdienstag am Hauptplatz angesagt. Viele 

Schaulustige und Maskierte fanden sich bei prachtvollem We�er ein und feier-

ten ausgelassen den Faschingdienstag.

Faschingverbrennen am Aschermittwoch
Am Aschermi�woch wurde unter großer Anteilnahme der Bevölkerung von der 

Narrengilde des Knappscha�svereines der Fasching verbrannt. Damit endete 

die Faschingssaison und gleichzeitig bekam Bgm. Gernot Lobnig den Rathaus-

schlüssel zurück und darf somit wieder bis 11. 11. 2023 regieren.

Silvesterempfang am Hauptplatz

Zu Silvester gab es wieder einen Silvesterempfang mit Silvesterumtrunk – zahl-

reiche FohnsdorferInnen fanden sich am Hauptplatz ein und feierten den Aus-

gang des Jahres 2022.
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Adventkranzbinden

Mit viel Liebe und Eifer verbrachten 

wir unser 3. Adventkranzbinden im 

Klubheim. Es war ein gemütlicher 

Nachmi�ag mit Geplauder bei Glüh-

wein und Kuchen und wir waren stolz 

auf unsere „Eigenproduktionen“.  

Herzlichen Dank an das Ehepaar Lieb-

minger für‘s Zustandekommen!

Im Rahmen unserer Weihnachtsfeier 

gab es bei der alle 4 Jahre durchgeführ-

ten Jahreshauptversammlung einen 

beispielha�en Obmannwechsel. Unser 

Werner ROHR hat nach 12 Jahren sei-

nen Vorsitz als Ortsgruppenobmann 

zurück- und diesen in die Hände von 

Helmut TSCHARRE gelegt. Wir freuen 

uns auf die Zusammenarbeit mit unse-

rem „NEUEN“, unser Team wird ihn da-

bei tatkrä�ig unterstützen. 

Besonderer Dank gilt natürlich unse-

rem scheidenden Obmann für seinen 

unermüdlichen Einsatz in unserer 

Ortsgruppe, wir haben viele schöne 

und fröhliche Stunden miteinander 

verbracht. Begrüßen dur�en wir Bür-

germeister Gernot LOBNIG, von der 

BO Judenburg/Murau Bezirksob-

mann Hubert KOCH und als Press-

vertreterin Gertrude OBLAK. Ganz 

besonders gefreut hat uns der Besuch 

unserer PVÖ-Landessekretärin Manu-

ela KUNST aus Graz. 

Die anschliessende Weihnachsfei-

er und auch die Ehrung langjähriger 

Mitglieder nach 2 Jahren Pause waren 

wieder ein Highlight für uns alle. Ein 

schöner, besinnlicher Nachmi�ag mit 

musikalischer Umrahmung des Trios 

„ALSETO“ rundete die Veranstaltung 

ab.

Jahreshauptversammlung mit Neuwahl, Ehrung langjähriger 
Mitglieder und Weihnachtsfeier 2022

Adventfahrt

Unsere Fahrt zum Adventmarkt führ-

te uns diesmal nach Admont, allen 

bekannt durch das Benediktinersti� 

mit der größten Klosterbibliothek der 

Welt. Es gab viel zu sehen, kaufen und 

bestaunen! We�ermässig war es zwar 

frostig, aber schön und trotzdem eine 

erfreuliche Einstimmung auf Weih-

nachten! Bi�e nächstes 

Jahr wieder!

Fröhlicher Abschluss vom Jahreskegeln 2022

Bei einem guten Mi�ag-

essen am 6. Dezember im 

Gasthaus Wilhelmer mit 

anschließendem gemüt-

lichem Beisammensitzen 

in unserem Klubheim 

fand der Jahresabschluss 

der Kegelgruppe sta�. 

Nach Bekanntgabe der 

Jahresauswertung wurde 

den „Champions“ gratu-

liert und dann viel ge-

lacht, geplaudert und ge-

sungen. Mit vollem Elan 

geht der Start in die neue 

„Kegelsaison“ und neuer 

Wertung am Freitag, dem 

09. Dezember, wieder 

los. Gut Holz allen Kegle-

rinnen und Keglern!

Spitalgasse 9 · 8753 Fohnsdorf
 0664 | 188 30 46

E-Mail: kienberger.hannes@live.at

Planung und
Ausführung
elektrischer
Anlagen
E-Installation
Industrie, 
Blitzschutz,
Daten

Durchführung sämtlicher elektrischer Umbauarbeiten durch
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Heilpflanzen, eine Alternative 
oder Unterstützung

zu herkömmlichen Schmerzmitteln

In der P昀氀anzenheilkunde gibt es zahlreiche Heilp昀氀anzen 
mit schmerzhemmender Wirkung.
Diese können vor allem bei Schmerzen im Bewegungsap-
parat eine gute Behandlungsmöglichkeit darstellen.
Bei akuten Beschwerden eignen sich besonders äußere 
Anwendungen, innere Anwendungen sind wegen des ver-
zögerten Wirkungseintrittes eher für chronische Schmerz-
zustände sinnvoll.
Auch die Wahl der Zubereitung ist entscheidend, mit dem 
Fettgehalt von Salben steigt die Tiefen- und Wärmewir-
kung, Gele ,Tinkturen und Umschläge wirken ober昀氀ächlich.

Cayennepfe昀昀er zeigt Wirkung bei Schmerzen nach 
Herpes Zoster, diabetischer Neuropathie, rheumatischen 
Schmerzen und Juckreiz. An der Anwendungsstelle kann 
es durch die Scharfstoffe zu einer Überemp昀椀ndlichkeit der 
Haut kommen.

Arnika wirkt äußerlich entzündungshemmend und 
schmerzstillend.

Pfe昀昀erminze zeigt einen schmerzstillenden Effekt bei 
Spannungskopfschmerzen.

Beinwell lindert Schmerzen z.B. bei Quetschungen, 
stumpfen Verletzungen, Muskel- und Gelenksproblemen. 
Auch seine entzündungshemmende Wirkung konnte in Stu-
dien nachgewiesen werden.
Teufelskralle kann innerlich sowohl bei Muskel und Ge-
lenksbeschwerden, als auch bei Rückenschmerzen einge-
setzt werden.

Weidenrindenextrakt oder Tee zeigt Wirkung  bei 
schmerzhaften Beschwerden, wie Rückenschmerzen, Os-
teoarthrose und rheumatoider Arthritis.

Für Fragen steht ihnen das Team der Apotheke zum Berg-
mann gerne zur Verfügung
Kontakt: Hauptstraße 11, 8753 Fohnsdorf, 
Tel. 03573/ 21 24
E-Mail: of昀椀ce@bergmann-apotheke.at, 
www.bergmann-apotheke.at

Ö昀昀nungszeiten:  Mo–Fr 08:00 bis 12:30 Uhr, 
 14:30 bis 18:00 Uhr, 
 Sa 08:00 bis 12:00 Uhr

Kinderfreunde Fohnsdorf:

„Unter dem Meer“

… unter diesem Mo�o veranstalteten die Kinder-

freunde Fohnsdorf, nach zwei Jahren Zwangspause 

ihren beliebten Kinderfasching im Arbeiterheim 

Fohnsdorf. 

Bereits kurze Zeit nach dem Einlass war es klar. Die 

Kinder und auch Erwachsenen ha�en wieder große 

Lust den Fasching zu feiern, sich zu verkleiden und 

gemeinsam eine schöne Zeit zu haben. Viele folgten 

auch dem Mo�o der Faschingsparty. Meerjungfrau-

en, Haifische und andere Meeresbewohner/innen 

mischten sich unter feiernde Polizisten/innen, 

Hexen, Ninja, Dinos und unzählige andere Verklei-

dungen. 

Unterwasserkönig Triton, Mira das hübsche Un-

terwassermädchen, Nepomuk und die Meerhexe 

Ursula entführten die Kinder in eine zauberha�e 

Unterwasserwelt, in der viel getanzt, gelacht und 

gesungen wurde. 

Durch den großen An-

drang waren die 300 

Krapfen bald vergriffen 

und auch der Kinderkon-

sum ha�e am Ende nur 

noch wenige Süßigkei-

ten. Die fleißigen Helfer/

innen hinter den Theken 

ha�en auch alle Hände voll zu tun. 

Auch die Verlosung kam durch die vie-

len großzügigen Fohnsdorfer Spon-

soren und Sponsorinnen sehr gut 

an. Die tollen Preise fanden alle ihre 

glücklichen Gewinner/innen. 

Abschließend möchten sich die Kin-

derfreunde Fohnsdorf recht herzlich 

bei allen Helfern und Helferinnen, 

sowie allen örtlichen Sponsor/innen 

bedanken. Denn ohne einen solchen 

Zusammenhalt könnte man so eine 

Veranstaltung nicht bewerkstelligen. 
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RECHTSBERATUNG

Dr. Andrea Steinberger

Öffentliche Notarin

Hauptplatz 19

8750 Judenburg

Tel. 03572/44055

Telefax: 03572/44055-4

E-Mail:

office@notar-steinberger.at 

www.notar-steinberger.at

Der Fruchtgenuss ist das Recht, einen 

Gegenstand, der jemand anderem ge-

hört, selbst ohne Einschränkung zu 

benützen. Das Fruchtgenussrecht an 

einer Wohnung bedeutet, das Recht, 

diese Wohnung entweder selbst zu 

benützen oder sie zu vermieten. Als 

Fruchtnießer ist man verpflichtet, das 

Fruchtgenussobjekt auf eigene Kosten 

instand zu halten. Dafür erhält man 

alle Erträgnisse aus dem Fruchtge-

nussobjekt. 

Zu beachten ist, dass die vom Frucht-

nießer abgeschlossenen Mietverträge 

mit seinem Ableben nicht erlöschen 

und den neuen Eigentümer (Über-

nehmer) somit weiter binden. Es wird 

daher empfohlen, hiefür einschrän-

kende Vereinbarungen zwischen dem 

Übergeber und dem Übernehmer zu 

treffen, wie zum Beispiel, dass der 

Fruchtnießer keine Mietverträge auf 

unbestimmte Zeit, sondern nur mit 

begrenzter Dauer abschließen darf. 

Bei Übergabe eines bereits vermiete-

ten Objektes wird sich der Übergeber 

das Fruchtgenussrecht vorbehalten, 

wenn ihm die Mieteinnahmen weiter 

zustehen sollen. 

Daher bedarf eine solche Vereinba-

rung einer vorherigen umfassenden 

Besprechung, um bereits im Vorfeld 

für beide Vertragspartner das best-

mögliche Ergebnis zu erzielen. 

Das Fruchtgenussrecht bei Immobi-

lien soll auch im Grundbuch eingetra-

gen werden. 

„Das Erstgespräch ist bei Ihrer No-

tarin kostenlos – informieren Sie 

sich!“

RECHTSBERATUNG

Rechtsanwalt Dr. Johannes Schütz.

Alljährlich beginnt im 

Frühjahr die Buchungs-

zeit für die wohlverdien-

ten Sommerurlaube. 

Aber wie wird sich die 

Reisesaison in so poli-

tisch und kriegsbedingt 

unsicheren Zeiten  ent-

wickeln? Schon die Rei-

sebeschränkungen in 

Corona-Zeiten haben o�-

mals zu Problemen mit 

Stornierungen bereits 

gebuchter Reisen und da-

mit im Zusammenhang 

zu Insolvenzen von Rei-

severanstaltern geführt. 

Manche warten bis heute 

auf Entschädigungen für nicht ange-

tretene Urlaubsaufenthalte.

Um möglichst sicher zu sein, raten vie-

le Experten dazu, Pauschalreisen ös-

terreichischer oder deutscher Anbie-

ter in konzessionierten Reisebüros zu 

buchen. Dennoch können auch solche 

Reisen ausfallen. Da aber für solche 

Buchungen im Regelfall Insolvenz- 

und Ausfallversicherungen existieren, 

sind die Entschädigungsansprüche 

dadurch weitestgehend abgesichert. 

Zudem besteht die Möglichkeit, Reise-

versicherungen abzuschließen. Auch 

durch Kreditkarten bestehen grund-

sätzlich Reiseversicherungen, wobei 

hier jedoch üblicherweise Entschädi-

gungsansprüche nur dann geltend ge-

macht werden können, wenn die Rei-

se auch mit der Kreditkarte bezahlt 

wurde.

Anders sieht die Situation bei Reisen 

aus, die individuell im Internet ge-

bucht werden. Zumeist werden in 

diesen Fällen Flüge, Hotels und Miet-

wagen getrennt voneinander bei ver-

schiedenen Anbietern gebucht. Ab-

gesehen davon, dass es für derartige 

Buchungen keine zwingenden In-

solvenz- oder Ausfallversicherungen 

gibt, fehlen o� auch Informationen 

über den Sitz des Anbieters sowie 

über das anzuwendende Recht, so-

dass es in Stornierungsfällen zumeist 

schwierig wird, die entstanden Kosten 

ersetzt zu erhalten; o�mals können 

Entschädigungsansprüche überhaupt 

nicht durchgesetzt werden. Daher ist 

besonders bei solchen Buchungen ge-

naue Recherche ratsam, ebenso wie 

der Abschluss von speziellen Reise-

versicherungen.

Sollten wider Erwarten dennoch Pro-

bleme entstehen, steht Ihnen der 

Rechtsanwalt Ihres Vertrauens mit 

Rat und Tat zur Seite.

Urlaubsfreuden 2023

Dr. Johannes Schütz, 

Rechtsanwalt 
Burggasse 3, 8750 Judenburg
Tel. 03572/46164, Fax DW 4

E-Mail: kanzlei@dr.schuetz.com

S03 Arena am Waldfeld
Bäckerei- Konditorei Madenberger GmbH
Arena am Waldfeld 3, 8753 Fohnsdorf
Tel.: +43 3572-42981, Fax: +43 3577-22337-4
E-Mail: ms03@madenberger.at

Ö�nungszeiten Arena am Waldfeld: Mo.– Sa.: 6.30–19 Uhr, 
So.: 8–17 Uhr, feiertags geschlossen

Im Sommer:

Eisspezialitäten

von Valentino!

Rechts-Begriffe verständlich erklärt:

Fruchtgenuss
Eltern übergeben oft ihre Eigentumswohnung an ihre Kinder, 
behalten sich jedoch gleichzeitig das Fruchtgenussrecht vor. 
Was bedeutet das?
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97 Jahre: 

Josef Maier

96 Jahre:

Stefan Johann Gregoritsch, Ernestine Knotz

93 Jahre: 

Go�fried Krenn, Theresia Fritz

92 Jahre: 

Alfred Ofner

91 Jahre: 

Leopold Steinbauer, Waltraud Zanker, 

Josefa Bunderla, Eleonore Eberdorfer,

Paula Rossmann

90 Jahre:  

Karoline Kome�er, Adolf Hasler, Friederike 

Edlinger, Felix Weiss, Heinrich Friesser, 

Hermine Stocker, Eleonora Wehr, Josefa Hilberger

89 Jahre: 

Christine Jell, Johann Fischer, Dorith Regner, Frieda 

Steinbauer, Ste�a Duller, Anna Zdovc, Julianna 

Pech, Franz Klumair, Walfrieda Reiter, Gisela Krenn, 

Theresia Glatz

88 Jahre: 

Karl Kravanja, Siegfried Brunnhofer, Juliana 

Potocnik, Juliana Primas, Erich Gach, Josef Propst, 

Erwin Seirer, Hertha Maria Muhr Dorothea 

Koppendorfer, Albin Wölfler

87 Jahre: 

Erwin Potocnik, Veronika Meklau, Paula  Grünanger, 

Albin Pretzenbacher, Gertrude Schriefl, Rosa 

Romana Fraidl, Friedericke Moitzi

86 Jahre: 

Eleonore Kainer, Elfriede Hillbricht, Irmgard Pressl, 

Erwin Lü�enegger, Stefanie Krenn, Adelheid 

Brodtrager, Walter Pojer, Ingrid Herlinde Kosjek, 

Karl Hubmann, Katharina Franziska Maria Kluth,

O�o Urschinger, Maria Steiner, Maria Roßmann, 

Franz Felber, Herta Lindbichler, Josef Wildburger

85 Jahre: 

Christian Bucher, Albert Hoffer, Christine 

Mannsberger, Ernst Wieser, Elfriede Krenn, 

Liselo�e Wirtl, Franz Halbrainer, Elfriede Reiter,

 Elfriede Perwein, Anna Eibegger, Rosamunde 

Kreuzer

84 Jahre:  

Christine Hofstä�er, Anton Wöhry, Helmut Alois 

Polz, Josef Fussi, Kristiana Karin Bailey, Christine 

Donat, Christine Elisabeth Janda, Josefa Staudacher, 

Franz Seidl, Ernst Hoffer, Erwin Walch, Johann 

Hasler, Roswitha Pucher, Maria Schmid, August 

Klösch, Siegfried Reiter, Maria Kramer

83 Jahre:  

Maria Karolina Seidl, Maria Bärnthaler, Eva 

Hansmann, Dieter Peretitsch, Werner Alois 

Strasser, Katharina Gruber, Ernst Stefan Wolf, 

Saeed Alam Mohammad Naghi, Charlo�e 

Dolleschall, Kurt Sigismund Platzer, Maria Theresia 

Kremnitzer, Werner Fritz Komatz, Johann Sandner, 

Werner Blauensteiner Ing., Friederike Kra�, Erwin 

Petschnig, Ernst Johann Stergar Dipl.Ing.

82 Jahre: 

Kurt Seidl, Rosina Pötschger, Renate Steiner,

 Johanna Kumpitsch, Ingrid Pilgram, Ingeborg 

Krenn, Adolf Meller, Renate Pogu�er, Waltraud 

Ecker, Gertrud Wieser, Josef Zo�er, Albin Leitner, 

Gertrud Potocnik, Gertraude Reisinger

81 Jahre: 

Heidemarie Klimt, Anneliese Huber, Heidemarie 

Robnik, Elfriede Bilweis, Monika Heidelinde, 

Kraus, Waltraud Asinger, Hildegard Haubner, 

Elfriede Kemper, Rudolfine Gasser, Herbert Soritz

Hildegard Grasser, Waltraud Payer, Monika Küh-

weidner, Gertraud Grünstäudl, Rosina Magdalena, 

Peinhaupt, Ingrid Kahl, Josef Gorfer, Reinhardt 

Alfred Baumgartner, Elfriede Kaltenegger, Annelie-

se Neuhuber, Herbert Kersic, Werner Kaltenegger, 

Elfriede Berger

Gratulationen

BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG

80 Jahre: 

Ingrid Johanna Titze, Burgl Fehl-

eisen, Lieselo�e Pfandl, Apollonia 

Krenn, Hannelore Leitner, 

Norberta Palli, Aloisia Karl, Ro-

traud Bärnthaler,

 Elisabeth Dullinger, Anneliese 

Pickl, Dorothea Sauermoser, Hans 

Georg Michael Franz Ludwig

 Ferdinand Ainerdinger, Han-

nelore Maria Wöhry, Martha 

Perschler, Karin Kamper, Erika 

Winter

75 Jahre:  

Peter Strafner, Elfriede Ferner, 

Walter Martetschläger, Karl 

Gruber, Stefanie Schachner, Karl 

Tolliner, Walter Maurer, Diethart 

Di�rich, Elfriede Märzendorfer, 

 Gabriele Sprung, Siegfried 

Wolfgang Vodnik, Walter Konrad 

Grähsl, Josefine Perner, Monika 

Haberer Mag. phil. Dr. phil., Erika 

Martha Stroitz, Elfriede Pfandl, 

Renate Fa�elnig, Edith Pogritz, 

Johanna Eleonore Wabnegger 

70 Jahre: 

Gerhard Mader, Hannelore 

Pessenhofer, Ewald Seidl, Helene 

Sieglinde Huber, Anna Skardelly, 

Ernst Moharitsch, Johann 

Ma�hias Beck, Erika Gutschi, 

Erika Kaplaner, Hans Dieter 

Ziegelbauer, Manfred Lamberger, 

Werner Franz Unterweger, Wal-

traud Scheucher, Gerhard Rai-

mund Pichler, Georg Hantinger, 

Friedrich Kneißl, Herbert 

Eisenbeitl, Gertraud Gapp, 

Johann Kogler, Helmuth Walter 

Pirker, Friedrich Kogler, Egon 

Kurt Jakob Zaborsky

60 Jahre: 

Silvia Aloisia Klingenfuss, 

Reinhard Kome�er, Wilhelm 

Pichler, Sieglinde Brandstä�er, 

O�o Maximilian Pribas, Stefanie 

Elfriede Huber, Alfred Thomas 

Schieb, Michaela Maria Scheu-

cher, Andreas Karl Künstner, 

Anita Pajenk, Heidemarie Temnit-

zer, Stefanie Kogler, Karl Haßler, 

Mirko Sascha Günther Drobesch, 

Barbara Felber, Hermine 

Genoveva Wiesnegger, Sylvia 

Kneißl, Kurt Pirzl, Milan Stefan 

Vrecl, Senĳa Mehulic, Mariana 

Rus, Ruth Rackl, Manfred Karl 

Urbanz, Cornelia Börecz, Hilde-

gard Dirnberger, Karin Schlager, 

Klaus Dietmar Grasser, Walpurga 

Katharina Volkar, Astrid Andrea 

Gasser, Monika Kriegl, Beate 

Christa Potocnik, Svitlana Kha-

labuzar, Gernot Bilweis, Klaus 

Dieter Koiner, Barbara Maria 

Geyer, Sonja Stütz, Ilse Klösch, 

Karl Schlacher, Erwin Josef Stroh-

meier, Josef Steinberger, Erwin 

Witschnig, Kurt Liebminger, 

Josef Kaltenegger, Viktor Zech-

ner, Edith Alfreda Dolgan, Ulrich 

Brugger, Günter Kreuzer

Hermann Fussi, 66

O�o Fuchs, 82

Elfriede Krist, 75

Josefa Kleemaier, 91

Franz König, 83

Raimund Puck, 86

Vinzenz Hammer, 89

Elfriede Stolz, 81

Maria Koini, 88

Herta Michaela Weiß, 97

Stefanie Reiter 79

Hermine Linza�i, 94

Theresia Buchbauer, 96

Konstanze Christa Kienberger, 68

Siegfried Hirn, 80

Go�fried Hasler, 89

Ingeborg Huber, 92

Karl Schaffer, 89

Manfred Richard Gsodam, 75

Aloisia Maria Deutschmann, 93

Eva O�ilie Mi�erer, 66

Hermann Zlöbl, 67

Paul Pernthaller, 85

Franz Dichtl, 94

Adolf Jantschgi, 83

Walter Schmid, 86

Ingrid Christine Schlacher, 71

Rudolf Pöschl, 85

Hans Georg Hager, 69

Anneliese Kreszentia Wohlust, 97

Karl Propst, 75

Maria Hackenberg, 73

Eduard Siebenhofer, 94

Johanna Alteneder, 74

Ingrid O�ilie Hirn, 78

Margaretha Franz, 91

Maria Josefa Grasser, 62

Margarete Maierhofer, 77

Gerlinde Mayer, 63

Friedrich Moser, 61

Lydia Reinwald, 92

Aloisia Moser, 85

Isolde Christiane Zirnitzer, 80

Wir trauern um:

Fundamt:
Geldtaschen, Bankomat u. Kredit-

karte, div. Schlüssel, Bargeld, Silber-

ring mit Stein, div. Fundgegenstän-

de Arena, div. Fundgegenstände 

Therme, div. Fundgegenstände 

Perchtenlauf
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Buchtipp von Magdalena Pfandl, 

11 Jahre

Vergissmeinnicht
Jugendroman von Kerstin Gier 
Quinn ist ein leidenscha�licher 

Parcours-Läufer. Als plötzlich eine 

merkwürdige Frau in seinem Alter 

mit blauen Haaren vorbeikam, ihn 

mit seinem ganzen Namen ansprach, 

den nicht mal er richtig aussprechen 

konnte, veränderte ein schwerer Un-

fall sein Leben. Seit dem Unfall sah 

Quinn irrelevante Sachen wie Gesich-

ter in Bäumen oder nackte Opis, die 

nach Helga fragten. Und wem konnte 

man anvertrauen, dass man gerade 

durch ein Mausoleum spaziert ist und 

ohne Rollstuhl hat gehen können? Am 

besten Matilda von gegenüber, die frü-

her schon das nervige Zwiebacktüten-

gesicht war. Quinn hä�e nie gedacht, 

dass er mit ihr sich vor einem gruse-

ligen Opa namens Hector versteckt, 

und erst recht nicht, sich in jemanden 

wie sie zu verlieben…

Buchtipp von Mika Steinkellner, 

13 Jahre

Keeper of the Lost Cities, 
Die Flut

Diese Buchreihe wurde mir von Do-

ris empfohlen und nachdem ich den 

ersten Band gelesen habe, musste ich 

vor Spannung die Anderen auch le-

sen, so bin ich schließlich bei Band 6 

gelandet. In diesem Buch wurden So-

phies Menscheneltern entführt und 

nach Angaben einer Feindin, an einen 

mysteriösen Ort namens Nightfall ge-

bracht. Sophie und ihre Freunde ver-

suchen einen waghalsigen Re�ungs-

versuch und es kommt ihnen fast zu 

einfach vor, bis sie etwas anderes fin-

den, nur nicht ihre Eltern, ob sie es 

trotzdem schaffen ihre Eltern zu fin-

den müsst ihr selbst herausfinden (ich 

will euch ja nicht den ganzen Spaß am 

Lesen verderben).

Ich persönlich fand das Buch so span-

nend, dass ich es innerhalb eines Ta-

ges ausgelesen habe und das obwohl 

es über 700 Seiten hat.

Wußten Sie…
Dass es in der Gemeindebücherei 

Fohnsdorf 9.598 Medien gibt? Davon 

fast 3.000 Kinder- und Jugendbücher, 

373 Hörbücher und Toniefiguren, 217 

Spiele, 4.700 Belletristik Romane und 

1.178 Sachbücher. In unserer Bücherei 

gibt es 709 eingeschriebene LeserIn-

nen und diese leihen unsere Medien 

15.719 Mal im Jahr aus! 

Zusätzlich zu unserem Angebot vor 

Ort gibt es noch die Onleihe Digi Bib 

Steiermark wo ebenfalls 125 Leserin-

nen eingeschrieben sind. Das Angebot 

der Onleihe beinhaltet ca. 54.000 Me-

dien E-Book, E-audio, E-Magazine.

Zu unseren normalen Ausleihe Tagen 

am Dienstag und Donnerstag haben 

wir am Montag- und am Mi�wochvor-

mi�ag immer Schulklassen bei uns. 

Vom „Üben“ mit den vierten Klassen 

für Schularbeiten, über „zum Lese-

kaiser“ mit den dri�en Klassen und 

„Kommt und lies im Buchstabenland“ 

mit den zweiten Klassen machen auch 

noch die ersten Klassen mit „Komm 

mit ins Buchstabenland“ mit. Da kom-

men wir dann in einem Schuljahr auf 

103 Veranstaltungen mit den Schulen.

3 Workshops mit dem Land Steier-

mark und dem „Labuka Regional Pro-

gramm“. 4 Zwergerltreffs mit den Kin-

dern von 6-36 Monaten, 

7 Veranstaltungen mit 

unseren Kindegärten. 7 

Lesungen für Erwachse-

ne und 3 Gesundheits-

vorträge…

Sie sehen, bei uns in der 

Gemeindebücherei ist 

immer was los! So auch 

im Jahr 2023.

Diese Veranstaltungen 

erwarten Sie:

16. März: Vortrag „Black-

out“ mit Herbert Saurugg 

im Hotel Fohnsdorf um 

19 Uhr

13.April: Causaltraining 

„Leben im Bewusstsein“, 

Gemeinde Bücherei um 

19:00 Uhr Liebfahrt Ru-

pert

20. April: Vortrag 

„Schlaf“, Alexandra Hirn 

Schutzengelapotheke 

Gemeinde Bücherei 19 

Uhr

28. April: Lesung mit 

Stolz Christine und 

Christoph Seibitz in der 

Gemeinde Bücherei mit 

Musik und Bewirtung 

von Petras Hofcafé um 19 

Uhr

11. Mai: Lesung mit Mar-

tina Parker, bei Schön-

we�er im Büchereipark 

der Gemeinde Bücherei 

um 19:00 Uhr 

2. Juni: Kräuterwande-

rung „Geschenke der 

Natur“ wahrnehmen,  

9 Uhr, mit Anmeldung in 

der Bücherei 03573/34295 

pro Teilnehmer 5 Euro – 

Liebfahrt-Damen.

       

Wir freuen uns sehr auch 

Sie bei uns in der Ge-

meindebücherei begrü-

ßen zu dürfen.

Doris Pichler und 

Sandra Pfandl
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„Fasten: fühlen, wie neugeboren“

Am 24. Jänner 2023 fand wieder der 

alljährliche Vortrag zum Thema „Fas-

ten – fühlen wie neugeboren“ in der 

Gemeindebücherei Fohnsdorf sta�. 

Frau Mag. Alexandra Hirsch infor-

mierte die Besucher über die Theo-

rie, sowie auch über die praktische 

Durchführung des Heilfastens.

Wofür soll man eine Fastenkur ma-

chen?

Es ist eine einfache Art der Gesund-

heitsvorsorge, wo der Körper und 

auch die Seele entgi�et werden. Man 

kann eine Fastenwoche auch einfach 

als „Frühjahrsputz“ ansehen. Es wird 

alles, was den Körper belastet, alles, 

was er nicht braucht, alles, was ihn 

stört und alles, was krank macht, aus-

geschieden. Das Immunsystem wird 

dadurch regeneriert, die Verdauung 

wird optimiert und es ist ein natürli-

ches Anti-Aging.

Fasten ist nichts Außergewöhnliches, 

jeder Mensch macht es Tag für Tag 

ganz unbewusst, z.B. über Nacht (Tag-

Nacht-Rhythmus). Kinder sind auch 

ein gutes Beispiel. Wenn sie krank 

sind, ist es ganz natürlich, dass sie jeg-

liche Nahrungsaufnahme verweigern, 

sprich sie fasten.

Ab 16 Stunden Fasten wird die körper-

eigene Müllabfuhr aktiviert, ein ande-

rer Begriff dafür ist die „Autophagie“. 

Zellbestandteile, die der Körper nicht 

mehr braucht, werden eliminiert, da-

mit er gesund und jung bleibt.

Fasten betri� nicht nur den Kör-

per, sondern auch die Seele. Man hat 

während der Fastenwoche Zeit, sich 

mit sich selber zu beschä�igen, dem 

stressigen Alltag zu entfliehen und 

man sieht wieder die wichtigen Dinge 

im Leben. 

Kurz gesagt: Die Kombination aus Er-

nährung, Bewegung, Entspannung, 

Fasten und der inneren Balance führt 

zu einer gesunden Lebensweise.

Haben Sie Fragen zum Thema Fasten 

oder gesunde Ernährung? Dann sind 

Sie bei uns in der Schutzengel Apothe-

ke richtig. Ausgebildete Fasten- und 

Gesundheitstrainer unterstützen Sie 

gerne und geben Ihnen Tipps zu jeg-

lichen Themen.

Kommen Sie einfach per-

sönlich in der Apothe-

ke vorbei, rufen Sie uns 

an (03573/14580) oder 

schreiben Sie uns eine 

E-Mai:(apotheke-schutz-

engel@fohnsdorf.at.

BUCHTIPPS

Mag. Alexandra Hirsch
„Fasten für Genießer“ 

(Brandstä�er, 

ISBN 978-3-85033-878-3)

„Fasten – Der persön-

liche Begleiter für Ihre 

Fastenwoche“ 

(GU, ISBN 978-3-8338-

6077-5

Martin Zarfl rockte die Finanzen 
in der Bibliothek in Fohnsdorf

Am 17. Jänner stellte Martin Zarfl sein 

Buch „Rock deine Finanzen“ in der Bi-

bliothek in Fohnsdorf vor und scha�e 

das Kunststück, den Abend zu einem 

lehrreichen und kurzweiligen Erleb-

nis für Jung und Alt zu machen. „Rock 

deine Finanzen“ ist mehr als nur ein 

Buch, es ist das Mo�o, dem sich Mar-

tin Zarfl verschrieben hat. Seit vielen 

Jahren beschä�igt er sich mit diesem 

Thema und hat sich diesbezüglich 

ein umfangreiches Wissen angeeig-

net. Dieses hat er für seine Leser in 

ein leicht verständliches, kompaktes 

Handbuch gepackt. Damit haben Jung 

und Alt einen perfekten Ratgeber für 

Fragen von der Verwaltung ihres Gel-

des bis zum Vermögensau�au an der 

Hand. Kurz gesagt, ein Buch, das in 

keinem Haushalt fehlen sollte.

Ein kunterbunter Zwergerl-Vormittag 
in der Gemeindebücherei Fohnsdorf

Lustig ging es zu am 25.01.2023 in der 

Bücherei. Ob Batman, Minnie Maus, 

Wikinger oder Pirat alle Zwergerl und 

auch einige Eltern waren maskiert. 

Es wurde gesungen, getanzt und ge-

bastelt und die zahlreichen Besucher 

konnten sich bei Faschingskrapfen 

und Sa� stärken. Klein und Groß 

ha�en sichtlich Spaß, wir freuen uns 

schon auf das nächste Zwergerltreff 

am 22.03.2023
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WIRTSCHAFT&TOURISMUS

Vizebgm. Ing. Mario Lipus

Vorsitzender Ausschuss für Finanz, 

Wirtscha�, Ortsentwicklung und 

Tourismus

Liebe Fohnsdorferinnen und Fohnsdorfer! 

Was mag wohl das neue Jahr für uns alle bereithalten? Diese 

Frage ist nicht unberechtigt, gibt sie doch eine Stimmung wie-

der, die zwischen Hoffnung und Ernüchterung pendelt. Im 

Privaten wie auch in der Wirtscha�. Gut gefüllte Au�ragsbü-

cher und Investitionsbudgets stehen Lieferschwierigkeiten 

und Fachkrä�emangel gegenüber, es braucht viel Innovation 

jedes einzelnen, dies so gut wie möglich auszugleichen.

Ich bin überzeugt, dass wir auch diese Probleme meistern 

werden. 

Sehr positiv hervorzuheben ist die Eröffnung des Fachmark-

tes ZGONC und der Filiale der Fast-Food-Ke�e Burger King 

in der Arena am Waldfeld. Beide entwickeln sich nach ersten 

Rückmeldungen sehr gut und verstärken dabei den heimi-

schen Branchenmix. Ich darf an dieser Stelle beiden Unter-

nehmen viel Erfolg in unserer Region wünschen.

Auch in der Gemeinde stehen ab dem heurigen Jahr viele In-

vestitionen an. Allen voran ca. 2 Millionen Euro für die nach-

haltige Sanierung der Gemeindestraßen. Trotz dieser und 

vieler kleinerer Investitionen wird auf die laufende Haushalts-

konsolidierung nicht vergessen. Denn Investitionen müssen 

auch über die Jahre leistbar bleiben. 

Bezüglich der Gebühren und Abgaben, wurden diese, wenn 

überhaupt, sehr moderat und unter der Inflationsrate ange-

passt, um die notwendigen, laufenden Investitionen in Kanal, 

Wasser, Müllabfuhr und Beleuchtung nicht zu gefährden.

Sie sehen also, es bleibt weiter herausfordernd, aber mit Ih-

nen gemeinsam wird im Ort trotzdem vieles möglich!

Einen wunderschönen Frühling, ein frohes Osterfest sowie 

ein herzliches Glück Auf!

Ihr 1. Vizebgm. Ing. Mario Lipus

WIRTSCHAFT&TOURISMUS

Autohaus Neubauer neuer
Volkswagen-Standort
in Judenburg

Das Autohaus Neubauer darf sich nunmehr am Standort 

in Judenburg in der Burggasse 128 als neuer Volkswagen 

und Volkswagen Nutzfahrzeuge Standort präsentieren. 

Wir sind sehr stolz darauf, dass wir mit rund 25 Mit-

arbeiter/innen alle Kundenanliegen rund um die beiden 

Marken VW PKW und VW Nutzfahrzeuge als Handels-

partner und für die Marken SEAT und Audi als Service 

Partner entgegennehmen dürfen. Weiters sind wir froh 

mit Herrn Stefan Gams als Verkaufsberater, ein Urge-

stein der KFZ-Branche aus der Region mit über vier-

zig Jahren Erfahrung, bei uns im Team zu haben. Herr 

Gams und das Team vom Autohaus Neubauer freuen 

sich über Ihren Besuch zu einer Probefahrt mit einem 

unserer zahlreichen Modelle.

Tel. 03572 83506 oder 0664 1040144

Von der Idee zum eigenen Unternehmen

Wir, die Gemeinde Fohnsdorf als eine 

von fünf Partnergemeinden des „ZAT 

– Start-up!“, unterstützen und beglei-

ten Start-ups in der gesamten Ober-

steiermark um aus Geschä�sideen 

erfolgreiche Unternehmen für die Re-

gion zu entwickeln. Hiermit ergeht an 

alle Interessierten die Einladung am 

Gründertag teilzunehmen.

SAVE THE DATE !!!

30. März 2023, 17:00 Uhr

Montanuniversität Leoben

Expert:innen-Tipps, Success Stories 

und Netzwerken – beim Gründertag 

kommen Gründungsinteressierte, 

Jungunternehmer und „alte Hasen“ 

zusammen, um ihre Erfahrungen wei-

terzugeben und sich auszutauschen. 

Anmeldung zum Gründertag

unter 

office@unternehmerwerden.at
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WIRTSCHAFT&TOURISMUSGEMEINDESRVICE

Hotel Fohnsdorf:

Feiern in exklusivem & einzigartigem Ambiente

Der komple� neu sanierte und ver-

größerte Frühstücks - & Eventraum 

lädt zu ganz besonderen Feierlich-

keiten ein. Egal ob Geburtstagsfeier, 

Firmenfeier, Seminar & Meeting oder 

Hochzeit - die neuen Räumlichkeiten 

bieten ab sofort Platz für bis zu 120 

Personen. 

Unsere Brunch Veranstaltungen – die 

im Frühjahr 2023 wieder in gewohnter 

Form und Qualität zurückkommen – 

erfreuen sich großer Beliebtheit und 

wir bi�en um ihre Tischreservierun-

gen. Die Termine werden im Infokanal 

und auf Facebook sowie Instagram be-

kannt gegeben. Nächstes Mo�o: Früh-

lingsbrunch! 

Frühstücken können Sie täglich von 

Montag bis Sonntag – natürlich auch 

für „nicht Hotelgäste“. Montag bis 

Freitag „Early Bird Buffet“ von 6.30 bis 

9.30 Uhr. Samstag, Sonntag &. Feier-

tag: von 8:00 bis 10:00 Uhr. 

Gerne können Sie im Cafe Glück auf 

anschließend bis Mi�ag gemütlich 

verweilen und mit ihren Liebsten wei-

ter plaudern. 

Für die Planung Ihrer Feierlichkeit 

steht Ihnen Nadine Halbrainer als 

ausgebildete Event- & Wedding Pla-

nerin mir Rat und Tat zur Seite und 

hil� bei der Organisation der Musik, 

Dekoration, Fotograf usw. – alles was 

für ein gelungenes Fest benötigt wird 

kann von Frau Halbrainer organisiert 

werden. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch im 

Hotel Fohnsdorf!
Die neue Homepage www.fohnsdorf.at ist online. 
Verbesserte Funktion, einfachere Menüführung.
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REISETIPP REISETIPP

Valencia und Barcelona direkt ab Graz!

Städteflüge zu Feiertagsterminen mit GRUBER-reisen
Ohne Hektik in den Urlaub: die entspannte Atmosphäre des Grazer Flughafens – vor 
allem durch die kurzen Wege – ist der perfekte Einstieg zu einer erholsamen Reise. 
GRUBER-reisen bietet mit seinem Programm „Steirer fliegen lieber ab Graz“ direkte 
Flugmöglichkeiten ab Graz in außergewöhnliche Destinationen. So sind Sie zum 
Beispiel im Flug in zwei aufregenden und faszinierenden spanischen Metropolen. 
Valencia und Barcelona erwarten Sie zu traumhaften Städtereisen, ideal zu den 
Feiertagsterminen im Herbst!

Nur wenige Städte schaffen es so wie 

Valencia, die Spuren ihrer Vergangen-

heit so harmonisch mit den modernen 

und avantgardistischen Bauten des 

neuen Jahrtausends in Einklang zu 

bringen. Spazieren Sie bei Ihrer Städ-

tereise vom 26. bis 29. Oktober durch 

die Gassen der Altstadt von Valencia 

und Sie werden den Herzschlag vie-

ler Jahrhunderte spüren! Abgesehen 

vom pulsierenden Kulturleben in der 

City locken Spaziergänge am Strand 

oder ein Sprung ins Mi�elmeer. Und 

natürlich darf man nicht versäumen, 

die echte Paella, das Nationalgericht 

schlechthin, zu probieren!

Wer neben Valencia ein Stück mehr 

von Spanien kennenlernen möchte, 

nutzt am besten die optional angebo-

tenen Ausflüge. Eine Tour bringt Sie in 

den nahegelegenen Naturpark Albu-

fera. Diese frühere Meeresbucht, heu-

te eine Süßwasserlagune, ist eines der 

wichtigsten Feuchtgebiete Spaniens. 

Genießen Sie eine Fahrt auf einem tra-

ditionellen Boot und erkunden Sie das 

Dorf El Palmar, wo Sie eine typische 

Barraca kennenlernen. Einblicke in 

die lange Tradition der Weinherstel-

lung verspricht ein Ganztagesausflug 

nach Requena, 65 km westlich von Va-

lencia gelegen. Die denkmalgeschütz-

te Altstadt, das Viertel Barrio de la 

Villa mit engen Gassen, wappenge-

schmückten Häusern, reizenden klei-

nen Plätzen und typischen, mit Ka-

cheln verzierten Wohnhäusern gilt als 

Stä�e von historisch-künstlerischer 

Bedeutung. In einer typischen Bodega 

erfahren Sie mehr über die verschie-

denen Herstellungsprozesse des Wei-

nes und verkosten den guten Tropfen 

im Rahmen einer kleinen 

Weinprobe.

Barcelona zählt zu den 

schönsten und aufre-

gendsten Städten Euro-

pas! Der Direktflug ab 

Graz vom 29. Oktober 

bis 1. November bie-

tet eine ideale Gelegen-

heit, spannende Tage in 

der kosmopolitischen 

Hauptstadt der spani-

schen Region Katalonien 

zu verbringen. Nicht nur 

die einzigartige Vielfalt 

von Kunst, Kultur und 

Architektur zieht ihre 

Besucher an, die Stadt 

am Mi�elmeer entpuppt 

sich immer mehr als 

eine der kreativsten und 

trendigsten Metropolen 

unserer Zeit. Barcelona 

ist derzeit auch die ein-

zige Stadt der Welt, die 

sich rühmen darf, mit 

neun Bauwerken auf der 

Weltkulturerbeliste der 

UNESCO zu stehen. 

Valencia, Plaza de la Virgen

Barcelona, sagrada familia

Valencia, Palmenpark

Barcelona, Strand

Wer nicht nur auf eigene Faust erkun-

den möchte, dem stehen auch hier 

mehrere Angebote und Ausflüge zur 

Verfügung. So können Sie zum Bei-

spiel die Besichtigung der berühmten 

Sagrada Familia buchen, auf den Spu-

ren des berühmten Künstlers Antoni 

Gaudi wandeln oder eine authenti-

sche Flamenco-Show besuchen, wo 

Sie die sinnlichen Rhythmen und die 

Urkra� aus Musik, Gesang und Tanz 

verzaubern werden. Ein Ausflug ins 

Hinterland bringt Sie auf den in etwa 

60 Kilometer westlich von Barcelona 

gelegenen Granitberg Montserrat. 

Gut ausgebaute und kurvenreiche 

Serpentinen führen zum Gipfel des 

heiligen Berg Kataloniens. Beim Klos-

ter Montserrat bietet sich ein unbe-

schreiblicher Ausblick ins kataloni-

sche Hinterland bis zum Mi�elmeer. 

Ob Valencia oder Barcelona – Sie wer-

den unvergessliche Eindrücke mit 

nach Hause nehmen!

Informieren Sie sich bei Ihren 

Reisespezialisten von 

GRUBER-reisen in Kni�elfeld, 

Tel. 03512 86 184
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7 JAHRE GARANTIE – 7 JAHRE SORGENFREI AUTOFAHREN – 
TOP PREIS/LEISTUNG / SUPER MODERNDES DESIGN – 
TOP QUALITÄT

8753 Fohnsdorf · Ankerweg 7 · Tel. 03573 | 34035 oder 0664 | 2049559 · www.auto-reiter.at · office@auto-reiter.at

KFZ-Handel mit Werkstatt und Lackieranlage für alle Marken · Restauration und Handel mit Oldtimern und Sportwagen
Verleih von PKW und Klein-LKW · Verkauf von Hofladern und Minibaggern

Wolfgang Reiter sen.
und Wolfgang Reiter jun.

Top-

Qualität

zum fairen

Preis!

Top-

Preis-Leistung

Super modernes

Design

Top-Qualität

Erlebe mehr, als du erwartest.
Mehr Nervenkitzel

Ein Crossover, der zu deinem Lebensstil passt

Der neue Kia XCeed - für dich entwickelt, wenn du für den nächsten Nerven-
kitzel bereit bist. Sein Crossover-Styling und seine verspielte Frontpartie sind 
mutiger denn je. Mit kantigen und au昀昀älligen Verbesserungen der GT-Line 
- wie neue LED-Rückleuchten, ein spezieller Kühlergrill, der sportliche untere 
Lufteinlass und überarbeitete Stoßstangen.

Beeindruckende Erscheinung

Der neue Kia XCeed ist aus jedem Blickwinkel gleichermaßen aufregend: rund-
um verbessert und bereit, zu begeistern. Dunkle, satinierte Chromeinsätze und 

die neuen 18“-Leicht-
metallfelgen der GT-Line 
runden den athletischen 
Charakter des Cross-
overs ab und unterstrei-
chen seinen sportlichen 
Look.

Dramatischer Au昀戀ruch
Das au昀昀ällige Heck-
design des neuen Kia 
XCeed mit seinem 
昀氀achen Winkel, den 
sportlichen Abmessun-
gen und der markanten 
Stoßstange wurde durch 
einen neuen Di昀昀usor mit 
glänzend schwarzem 
Unterfahrschutz sowie 
einem dezenteren Aus-
pu昀昀 verbessert, der die 
unbestritten sportliche 
Ästhetik des Fahrzeugs 
perfektioniert.

Lerne dein modernes 

Hybrid-Auto kennen

Beim regenerativen 
Bremsen wird kinetische 

Energie gewonnen, die deinen Akku 
beim Ausrollen oder Bremsen wieder 
au昀氀ädt. Der Coasting Assistent ana-
lysiert deine Route, damit du erfährst, 
wann du den Fuß vom Gas nehmen 
solltest. Der virtuelle Geräusch-Simu-
lator (VESS) wird im reinen Elektro-
modus aktiviert, um Fußgänger auf 
dich aufmerksam zu machen.

Einfache Beladung

Die intelligente, elektrische Heck-
klappe erleichtert das Beladen 
deines Ko昀昀erraums, wenn du keine 
Hand frei hast. Die Heckklappe ö昀昀-
net sich automatisch, sobald du dich 
dem Heck des Fahrzeugs mit dem 
Schlüssel in der Tasche näherst. Die 
Rücksitze lassen sich im Verhältnis 
40:20:40 teilen und umklappen, wo-
durch sich dein Ko昀昀erraumvolumen 
auf bis zu 1.378 Liter erhöht.

Garantiert au昀昀allend
Dunkle, satinierte Chromeinsätze 
und die neuen 18“-Leichtmetallfelgen 
der GT-Line runden den athletischen 
Charakter des neuen Kia XCeeds ab 
und unterstreichen seinen sportli-
chen Look.
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Gemeindeamt Fohnsdorf, Tel. 03573 / 2431-0
Parteienverkehr: Montag, 7.00–17 Uhr, Dienstag bis Freitag, 7.30–13 Uhr
 und nach telefonischer Voranmeldung 

Orthopädie Vital-Institut Baumgartner
Orthopädische Maßeinlagen, Orth. Maßschuhe, Orth. Schuhzurichtung, Kompressionsstrümpfe,

Therapie-Pantoffel und Bequemschuhe aus eigener Produktion 

Spezialist für Hallux-Valgus und sämtliche Fuß- und Zehendeformitäten

Ö�nungszeiten: Mo, Mi, Fr von 8 bis 12 Uhr, Di und Do 14 -17 Uhr 
Tel. 03573 / 34 0 32 oder 0664/8686 9 85 – E-Mail: o�ce@orthovitalzentrum.at

sehen!wutscher, Tel. 03573 / 5157, Fax 03573 / 34256
fohnsdorf@wutscher.com. Mo.–Fr. 8.30–12, 14.30–18, Sa. 8.30–12 Uhr
Sehtest – Brillen – Hörgeräte – Kontaktlinsen

Wichtige Rufnummern – Notruf!

Feuerwehren: Fohnsdorf .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  1222
 Hetzendorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4422 
Polizei .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  133
Polizeiinspektion Fohnsdorf  . . . . . . . . . . . . . . . . .  059133-6301
Rettung / Unfall  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  144
Die Feuerwehr Fohnsdorf ist nicht ständig besetzt!
Anrufe bezüglich Feuermeldung .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  122
Rotes Kreuz Fohnsdorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  050 144 5 19200
Entgiftungszentrale  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  01/406 4343
Apothekenruf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1455
Apotheke „Zum Bergmann“  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2124
Schutzengelapotheke  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  34580
Krankenhaus Judenburg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03572 / 82560
Bestattungsanstalt  . . . . . . . . . . . . . . .  2431-121, 0664 / 5656927
Arbeiterheim Fohnsdorf   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2345
Bücherei  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34295
Therme Aqualux . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20780
ARBÖ  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03512 / 82990
ÖAMTC  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03577 / 22659
Tourismusverband Murtal  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03577 / 26600

Dr.  Franz Dullinger .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Tel. 03573 / 31330, 0660 / 4944181
8753 Fohnsdorf, Hauptstraße 9
Ordination:  Mo. 14–18 Uhr, Di. 8–12 und 15–17 Uhr
 Mi. 8–12 Uhr, Do. 9–12 Uhr, Fr. 8–11 Uhr

Dr. Gerald Raunig  . . . . . . . . . .  Tel. 03573 / 34080, 0664 / 4554900
8753 Fohnsdorf, Dr.-Heinrich-Hulla-Platz 1, 1. Stock
Ordination: Mo., Di. 8–12 Uhr, Mi. 13–17 Uhr,
 Do. 13–17 Uhr, Fr. 8–12 Uhr

Dr. Sabine Grohs-Temnitzer  . . .  Tel. 03573 3610,  Fax: 03573 3610-4
Mobil: 0650 4959004

Ordination: Mo. 13.30–17.30 Uhr, Di. 8.00–12.00 Uhr,
M. 13.30-17.30 Uhr, Do. 8.00–12.00 Uhr, Freitag 8.00–12.00 Uhr
8753 Fohnsdorf, Dr. Heinrich-Hulla-Platz 1
E-Mail: ordination@dr-grohstemnitzer.at
www.dr-grohstemnitzer.at
Ärztin für Allgemeinmedizin, alle Kassen

Wahlärztin Dr. Eva Mühlbacher
Facharzt für Orthopädie und orthopädische
Chirurgie, Spezialgebiet Kinder- und Neuroorthopädie
ÖAK Diplom Manuelle Medizin und Neuraltherapie
Mobil 0650 / 4300679, Hauptstraße 15
E-Mail: ordination@ortho–muehlbacher.at
www. ortho-muehlbacher.at
Termine nach telefonische Vereinbarung

Med.dent. Mag. Dr. Lukas Harb   . . . . . . . . . . . . .  Tel. 03573 / 4884
Facharzt für Zahnheilkunde, Mund- und Kieferheilkunde
Wahlzahnarzt und Privat, 8753 Fohnsdorf, Dr. Blacher-Straße 6
Ordination: Mo., 8.30–12 Uhr, Di., 8 –12 Uhr und 15–18 Uhr, 
  Mi., 8–12 Uhr, Do., 8 –12 Uhr und 15–18 Uhr, 
  Fr. 8.30– 12 Uhr 

Dr.  Christina Haidinger  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Tel. 03573 / 2173
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
8753 Fohnsdorf, Hauptstraße 3
Ordination: Mo., Mi. 8–12 Uhr, 15–17 Uhr, 
  Di., Do.  8–13 Uhr
  Fr. 8–12 Uhr – privat und alle Kassen

Dr.  Johann Fessl .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Tel. 03573 / 34244
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Ordination: Mo., 8–13, Di.–Fr., 8–12, Di. u. Do., 14–17 Uhr
8753 Fohnsdorf, Dr. -Heinrich-Hulla-Platz 1

Mag. Brigitte Felfer
8753 Fohnsdorf, Hauptstraße 5b, Mobil 0699 / 19423250
E-Mail: beratung@praxis-felfer.at
Klinische- und Gesundheitspsychologin, Pschychoonkologin
Öffnungszeiten: nach Absprache, www.praxis-felfer.at

Dr.  Karl Rumpl    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Tel. 03573 / 34240
Facharzt für Innere Medizin, Arzt für Sport-, Alpin- und
Flugmedizin, Gerichtlich zertifizierter Sachverständiger, Kurarzt,
Sachverständiger für Führerscheinuntersuchungen, Notarzt
Ordination: Mo., Mi., 8-13 Uhr, Di., Do., 12.15-15.15 Uhr,
  Fr., 8-12 Uhr
8753 Fohnsdorf, Dr. Heinrich-Hulla-Platz 1, www.doktor-rumpl.at

Dr.  Wilfried Kozar .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Tel. 03573 / 34255
Facharzt Augenheilkunde und Optometrie, Kontaktlinseninstitut
Ordination: (ab 1.1.2023) 
  M., 8–12Uhr, D., 8–12 und 14–16 Uhr,
  M., 8–12 Uhr, Do., 14–16 Uhr, Fr., 8–12 Uhr
 8753 Fohnsdorf, Dr. Heinrich-Hulla-Platz 1

Mag. Karin Skardelly .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   Tel. 0660 / 2024319
Psychotherapeutin, Klinische- und Gesundheitspsychologin
8753 Fohnsdorf, Gabelhofensiedlung 38, 
E-Mail: praxis@psychotherapie-skardelly.at
www.psychotherapie-skardelly.at

Physiotherapie Mirko Neumann
Gustav-Mahler-Weg 4, 8753 Fohnsdorf
Terminvereinbarungen: 0650/3211272

Ing. Mag. Erich Köstenberger  . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03573 / 4701
Mobil: 0664/5856667, 8753 Fohnsdorf, Schwarzenbachgasse 8
Kleintierordination:  Mo., Do., Fr. 14–15 Uhr,
 Mo., Do., 19–20 Uhr,
 Di., Mi., 17–18 Uhr, Sa., 10–11 Uhr

Außerhalb der Dienstzeiten des Gemeindeamtes sowie am Wochenende 
kann die Bevölkerung bei dringenden Fällen die Hilfe der Gemeinde 
Fohnsdorf in Anspruch nehmen.

Leiter Wirtschaftshof:  Montag bis Freitag, 6 bis 14 Uhr, 
 Tel. 03573 / 2431-135
Straßenmeister Wirtschaftshof: Tel. 03573 / 2431-173
Wasserwerk: Tel. 0664 / 83 69 790
Kläranlage: Tel. 0664 / 83 69 791
KWM Sekretariat: Tel. 03573 / 2431-172
Büro und Einkauf: Tel. 03573 / 2431-176, Techniker: Tel. 03573 / 2431-177
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und 
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FACH-

ÄRZTE

Gesundheitstelefon 1450
Ab 1. April 2019 gibt es keinen Wochenenddienst der Fohnsdorfer 
Ärzte. Die Ordinationen sind am Wochenende geschlossen.
Vorgangsweise im Notfall: 
Anruf beim Gesundheitstelefon 1450 oder Rettung 144.

Podologische Einlagen Methode Derks Ing. Hans-Peter Porkristl
8753 Fohnsdorf, Arena am Waldfeld 7, Tel. 0664/1618282
8010 Graz, Johann-Sebastian-Bachgasse 16, hp.porkristl@gmail.com, www.porkristl.at
Beratungsgespräch – Ganganalyse – Blauabdruck im Gehen – Berechnung der Fußfehlstellung nach 
Methode Derks – Vermessung mittels Fußscan – Druckanalyse im Stehen und Gehen – 
Funktionstest der Füße- Aktiveinlage nur 2 mm stark

Hilfsdienst:
Kerstin Lintschinger-Hauser, Tel. 0650/9871605
Sorgentelefon:
Brigitte Wolfger, Tel.  0664/2207024

NEU


